
AMTLICHE MITTEILUNG ZIRL

236 12
2016

www.mg.zirl.at
marktgemeinde@zirl.gv.at

zugestellt durch post.at

UNSERE WIRTSCHAFT 
IN DER WEIHNACHTSZEIT

Arbeitsplätze und Wohlstand einerseits, Überfluss und Müllberge andererseitsFo
to

: R
ei

nh
ar

d 
P

er
fle

r



2 | SCHAUFENZTER    12/2016

INHALT

IMPRESSUM

Medieninhaber:
Marktgemeinde Zirl
Bühelstraße 1
6170 Zirl
UID ATU38113901
DVR 0104906

Herausgeber:
BGM Mag. Thomas Öfner
Redaktion:
Renate Perfler und Mitarbeiter 
der Marktgemeinde Zirl 
(themenabhängig)

Anzeigen:
rabemedia gmbh
Bernhard Rangger
Hohe-Munde-Straße 61
6100 Seefeld
Tel. 05238/53349

Produktion & Satz:
rabemedia gmbh
Verlag:
rabemedia gmbh
Druck:
Walserdruck, 6410 Telfs

SPRECHSTUNDEN DES 
BÜRGERMEISTERS

NEU ab 01.09.2016
Mo (NUR MIT Termin): 				  
	         07.30–09.00 Uhr
Mo:	         16.00–18.00 Uhr
Di:	         10.00–12.00 Uhr
Do:	         07.30–10.30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
RECYCLINGHOFES 

Dienstag:	 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch:	 14.00–19.00 Uhr
Samstag:	 08.00–12.00 Uhr
ACHTUNG!
Am 24.12. (Weihnachten), 
am 31.12. (Silvester) und am 
28.02.2017 (Faschingsdi.) bleibt 
der Recyclinghof geschlossen.

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
HEIMATMUSEUMS 

Di. + Mi. 	 09.00–12.00 Uhr
nur im Jänner zusätzlich: 
Sa. und So. 	 14.00-17.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
EISLAUFPLATZES
Mo. – So.  	 13.15–16.15 Uhr
Sa. zusätzlich 20.00–21.30 Uh

ÖFFNUNGSZEITEN 
DER BIBLIOTHEK

Montag:	 17.00–20.00 Uhr
Mittwoch:	 15.00–18.00 Uhr
Donnerstag:	 09.00–12.00 Uhr
Freitag:	 15.00–18.00 Uhr
Samstag:	 09.00–12.00 Uhr

geöffnet auch in den Ferien 
(außer 24. und 31.12.)

KURZ NOTIERT WICHTIGES UND WISSENSWERTES AUS DEM AMT

BERATUNG UND HILFE
KINDER- UND JUGENDANGELEGENHEITEN:
Jeden Dienstag, 10.00–12.00 Uhr, hält Mag. (FH) Johannes 
Schärmer von der BH Innsbruck, Abt. Jugendwohlfahrt, seine 
Beratungsstunde im Sitzungssaal der Gemeinde Zirl (EG).

RECHTLICHE FRAGEN:
Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr steht Ihnen ein 
NOTAR für Beratungen zur Verfügung.

Jeden 3. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr hält RECHTSAN-
WALT Dr. Altenweisl seine Sprechstunde in der Marktgemeinde 
Zirl. In beiden Fällen bitten wir um Anmeldung in unserem Sekre-
tariat: 05238/54001. 

BAUTECHNISCHE FRAGEN:
Jeden 1. Montag im Monat berät Sie DI Rainer Schöpf, Bau-
sachverständiger der MG Zirl, von 16.00 bis 17.00 Uhr in allen 
bautechnischen Fragen eines Bauverfahrens. 
Bitte um Anmeldung in unserem Sekretariat: 05238/54001.

KOMPOSTIERANLAGE
Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühelweg ist über 
die Wintermonate bis einschließlich Samstag, 11. März 2017 
gesperrt. 
 Eventuell anfallender Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt 
kann aber auch ganzjährig bei der Fa. Klingler Energie-Holz 
GmbH, Salzstraße 11, Zirl (neben dem Recyclinghof) abgegeben 
werden. Öffnungszeiten dort: 
Montag bis Freitag 08.00–12.00 und 13.00–17.00 Uhr.

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
Die Beratungsstelle der Mutter-Eltern-Beratung ist 
jeweils am 2. und 4. Donnerstag im Monat in der Zeit 
von 09.00–10.30 Uhr für Sie da.

ACHTUNG:
Die Beratungsstelle der Mutter-Eltern-Beratung ist mit 
01.10.2016 übersiedelt. Sie finden uns nun im Zentrum für 
Inklusiv- und Sonderpädagogik, Am Anger 14, Eingang 
Süd (gegenüber Bolzplatz).
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EDITORIAL

Das Wahljahr 2016 war in Tirol so-
wohl durch die Gemeinderatswah-
len, als auch durch die Bundes-
präsidentenwahlen geprägt und 
beide Wahlentscheidungen haben 
starke, vielleicht auch unerwartete 
Veränderungen gebracht. Sowohl 
auf Gemeinde- als auch auf Bun-
desebene sind wir angehalten, die 
neuen politischen Gegebenheiten 
mit Respekt anzunehmen.
Das Ende des Jahres ist auf al-
len politischen Ebenen auch die 
Zeit der Budgeterstellung. Wenn 
Landeshauptmann Günther Plat-
ter in der Tiroler Landeszeitung 
zum Thema „Doppelbudget 
2017/2018“ unter dem Titel „Zu-
kunft ohne Schulden – unseren 
Kindern zuliebe“ anmerkt, dass 
Tirol „eine gute Finanzlage“ hat 
und massiv in die Zukunft inves-
tieren will und kann, so zeigt sich 
für die Marktgemeinde Zirl eine 
etwas schwierigere Budgetlage.

ABER:
Wir wollen unsere Finanzkraft in 
den nächsten Jahren wieder stei-
gern. Wir wollen unseren hohen 
Dienstleistungsstandard weiter-
entwickeln. Wir arbeiten an einer 
ehrlichen Budgetplanung und an 
einem sparsamen Budgetvollzug 
2017. Das erste Budget des neuen 
Gemeinderates wird ein wichtiger 
Gradmesser dafür sein.

In der April-Ausgabe des Schau-
fenZter habe ich mich bei Ihnen 
für Ihren großen Vertrauensbeweis 
bei den Gemeinderats- und Bür-
germeisterwahlen bedankt. Ein 
dreiviertel Jahr später gilt mein 
großes Dankeschön an dieser 
Stelle den MitarbeiterInnen der 
Marktgemeinde Zirl.

Die Um- und Einstellung auf ei-
nen neuen Bürgermeister und 
einen neuen Gemeinderat, die 
damit verbundenen Mehrarbeiten 
und nicht zuletzt die Vorbereitung 
und Durchführung von zwei Ge-
meinderats- und vier Bundesprä-
sidentenwahlgängen haben eine 

enorme Belastung dargestellt. Ich 
habe vom ersten Tag an von vielen 
MitarbeiterInnen jene Loyalität, 
jenen Willen zu unbürokratischem 
Bürgerservice und jene ungefragt 
geleistete Hilfestellung verspürt, 
die ich mir erhofft habe. 
Danke Euch allen, es macht Freu-
de mit Euch zu arbeiten.

Liebe Zirlerinnen und Zirler, wir 
durchleben gerade die „besinn-
liche, ruhige Advent- und Weih-
nachtszeit“! Ich stelle für mich 
fest, dass es in Wahrheit sehr 
schwierig ist, zur Besinnung und 
zur Ruhe zu kommen – gerade um 
Weihnachten. Die beiden wert-
vollsten Geschenke sind für mich 
seit langem „Zeit“ und „Gesund-
heit“.

Deshalb wünsche ich Ihnen genau 
das, Zeit für ein gutes Gespräch 
oder ein schönes Glas Wein mit 
einem Freund oder einer Freundin, 
Zeit für gemeinsame Erlebnisse 
im Kreis Ihrer Familie und beste 
Gesundheit für das kommende 
Jahr 2017.

EIN EREIGNISREICHES JAHR 2016 NEIGT SICH DEM ENDE 
ZU, ZEIT AUCH FÜR MICH AUS DER SICHT DES BÜRGER-
MEISTERS EIN WENIG BILANZ ZU ZIEHEN, ABER AUCH 
SCHON IN DAS JAHR 2017 HINEINZUBLICKEN.

LIEBE ZIRLERINNEN,
LIEBE ZIRLER!

Herzlich Ihr Bürgermeister
Thomas Öfner
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AKTUELLES

Das Weihnachtsfest rückt im-
mer näher. Zeit, um Kekse zu 
backen, die Wohnung zu de-
korieren, den Baum zu schmü-
cken und die letzten Bestellung
en aufzugeben. Weihnachten, 
das ist aber leider nicht nur das 
Fest der Liebe mit leuchtenden 
Kinderaugen und duftenden 
Keksen, sondern auch des 
Konsumwahns, der Müllberge 

und der Ressourcenverschwen-
dung. Bahn und Post legen 
Extraschichten ein, damit Men-
schen und Packerl rechtzeitig 
zu den gewünschten Orten 
kommen. Der Druck auf die Be-
schäftigten im Einzelhandel und 
der Versandbranche ist enorm.
Die Adventszeit ist heutzuta-
ge also weit entfernt von einer 
„besinnlichen Zeit“, sondern 

geprägt von Hektik und Kom-
merzialisierung. 
Man muss vielleicht nicht so 
weit gehen wie der amerikani-
sche Ökonom Joel Waldfogel, 
der Weihnachten als „Orgie der 
Wertvernichtung“ bezeichnet. 
Vielleicht würde es schon helfen, 
die Ansprüche ein wenig herun-
terzuschrauben, und das Fest 
etwas gelassener anzugehen.

Es ist eine Freude zu sehen, 
mit wieviel Sorgfalt die Schau-
fenster dekoriert sind, unser 
Dorfzentrum weihnachtlich 
beleuchtet erstrahlt, und der 
Adventmarkt zum Verweilen 
einlädt.
Fahrt nicht fort, kauft im Ort! Je 
mehr wir diese Weisheit beher-
zigen, umso stärker können wir 
unsere heimische Wirtschaft 

sichern und dafür sorgen, dass 
unser Ort lebenswert bleibt.
Ebenso wichtig ist es, dass in 
unseren sozialen Einrichtungen 
und Vereinen stimmungsvolle 
Advent- und Weihnachtsfeiern 
stattfinden. Gerade in dieser 
Zeit sind Nähe und Zusammen-
halt besonders wichtig. 
Leider geht es nicht allen unse-
ren Mitbürgern gut. Krankheit, 

Trauer, Arbeitslosigkeit oder 
finanzielle Probleme gehen an 
keinem Menschen spurlos vor-
über. Umso wichtiger ist es, ein 
offenes Ohr oder eine offene 
Hand zu haben, um den Betrof-
fenen beizustehen.
Auch das zeichnet uns als Ge-
meinde aus, wenn wir den nach-
barschaftlichen Zusammenhalt 
jetzt besonders pflegen.

Weihnachten ist die Zeit des 
Schenkens. Durch das Nach-
denken darüber, was wir schen-
ken sollen, ist es auch eine Zeit 
der besonderen Wertschät-
zung. Je individueller das Ge-
schenk auf den Menschen ab-
gestimmt ist, der es bekommt, 
umso größer ist die Freude. 
Mit den Gedanken des indivi-
duellen Angebotes beschäfti-

gen sich auf der anderen Seite 
Wirtschaftstreibende das ganze 
Jahr über. Kleine Geschäfte, wie 
sie in Zirl zum Glück noch zu 
finden sind, haben ihr Angebot 
genau darauf abgestimmt, was 
die Zirlerinnen und Zirler brau-
chen könnten: Dienstleistung, 
die den Bedarf deckt, ist das 
Zauberwort. Auf diese Weise 
werden in Zirl Arbeitsplätze ge-

boten, weite Autostrecken zum 
Einkaufen verringert und nicht 
zuletzt die Kommunikation im 
Ort aufrechterhalten.  
Ob langer Einkaufsabend oder 
Adventmarkt – die Wirtschafts
treibenden in Zirl sind nicht nur 
in der Weihnachtszeit unsere 
Partner in der täglichen Nahver-
sorgung. 
Weil wir hier leben!

STANDPUNKTE DER PARTEIEN
„UNSERE WIRTSCHAFT IN DER WEIHNACHTSZEIT“

Arbeitsplätze und Wohlstand einerseits, Überfluss und Müllberge andererseits

Liebe Leserinnen und Leser, 
unsere Wirtschaft tut das, was 
sie soll: Sie versucht Gewinne 
zu machen in einem System – 
entbunden von der volkswirt-
schaftlichen Verantwortung.
Wirtschaften in diesem Sinne 
bedeutet, geschickt und mit 
möglichst geringem Mittelein-
satz, Gewinne zu erzielen, in 
Konkurrenz zu anderen Firmen:

Primär dadurch, dass Men-
schen arbeiten, Gedanken, 
Ideen und viel Engagement 
aufwenden, um die Wirtschaft 
in Gang zu halten.
Mit ein wenig volkswirtschaftli-
cher Information wäre viel getan. 
Was bedeutet es, wenn Waren 
über viele tausend Kilometer 
transportiert werden.
Wenn künstliche Stoffe in gro-

ßen Mengen in den Umwelt-
kreislauf eingebracht werden.
Wenn Betriebsstätten in Billig-
lohn Länder übersiedeln.
Wenn wir von Rohstoffen aus un-
sicheren Ländern abhängig sind.
Eine Bewertung dieser Faktoren 
wird uns helfen, den vermeint-
lich unmöglichen Spagat zwi-
schen Wirtschaft und Volkswirt-
schaft zustande zu bringen.GV Hermann Stolze

GR Peter Pichler

Liste Thomas Öfner

Für  
ZIRL

Ers. GR Franz Reinhart

GR Ing. Dr. Karl Neurauter
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Die Marktgemeinde Zir versucht 
für Gewerbetreibende unse-
re Gemeinde als Wirtschafts-
standort attraktiv zu machen. 
Sie sorgt auf diese Weise für 
Arbeitsplätze und somit auch 
für Wohlstand und Zufriedenheit 
in unserer Gemeinde.
Vor allem in der Weihnachtszeit 
sorgen die weihnachtliche Be-
leuchtung und der Zirler Christ-

kindlmarkt für eine angenehme 
Atmosphäre, die die Einkaufs-
laune fördert.
Unsere Konsumgesellschaft 
verbindet mit der Weihnachts-
zeit aber auch Stress, Geschen-
ke im Überfluss und auch den 
damit verbundenen Müll. Der ei-
gentliche Sinn von Weihnachten 
geht dabei oft verloren.
Weihnachten sollte eine ruhige 

besinnliche Zeit sein, in der wir 
unseren Kindern die ursprüng-
liche Geschichte und die tradi-
tionellen Werte der christlichen 
Religion wieder näherbringen 
sollten.
In diesem Sinne wünschen wir 
allen Zirlerinnen und Zirlern eine 
entschleunigte und ruhige Zeit, 
frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr.

Unternehmen, die sich nicht 
schnell genug an die Gesamtsi-
tuation anpassen können, wer-
den in Zukunft kaum noch eine 
Chance haben. Nur wenn Politik 
und Wirtschaft gemeinsam an 
einem Strang ziehen, können 
Maßnahmen eingeleitet werden, 
um zukunftsfit zu sein. Was auf 
Bundes- und Landesebene bis-
her nicht funktioniert hat, ist in Zirl 
bereits Realität. Am 08.08.2016 
wurde der Wirtschaftsförde-
rungsverein sal.z.i. gegründet. 
Ein einzigartiger Verein, dem 
die Marktgemeinde Zirl und die 
Gemeinde Inzing angehören, 
sowie aktuell bereits 17 Firmen 
mit insgesamt 1.100 Mitarbei-
tern. Der Zirler Gemeinderat hat 
Weitblick bewiesen und den 
Verein einstimmig befürwortet. 
Dafür ein großes Dankeschön 
im Namen der Wirtschaftsbetrie-
be Salzstraße. Viele Jahre lief es 
bei uns genauso wie in anderen 
Gewerbegebieten. Es gab kaum 
Gespräche zwischen Wirtschaft 
und Gemeindepolitik. Dennoch 
warf die Wirtschaft der Politik 
Stillstand vor. Umgekehrt kamen 
Vorwürfe der Politik an die Wirt-
schaft. Vor ca. drei Jahren hat 
sich dies geändert. Es gab posi-

tive Gespräche. So richtig durch-
gestartet sind wir mit unserem 
Projekt aber nach den Gemein-
deratswahlen 2016. Die beiden 
neugewählten Bürgermeister 
von Zirl und Inzing, Thomas Öf-
ner und Josef Walch haben ihr 
Wahlversprechen eingehalten 
und das Thema der Wirtschafts-
förderung mit Begeisterung auf-
gegriffen. 
Nach ersten Zusammenkünften 
von Wirtschaft und Politik, bei de-
nen die Vorstellungen aller Anwe-
senden besprochen wurden, war 
schnell klar, dass die Aktivitäten 
langfristig ausgerichtet sein müs-
sen. Es sollte ein gemeinnütziger 
Verein gegründet werden. Dar-
aufhin folgte die Gründung des 
Wirtschaftsförderungsvereins 
Salzstraße Zirl und Inzing, kurz 
sal.z.i. genannt. Die Ziele der 
Parteien wurden besprochen, 
aneinander angeglichen und 
schlussendlich verschriftlicht. 
Übergeordnetes Ziel des Vereins 
ist es, die Region Salzstraße Zirl 
und Inzing nachhaltig positiv 
zu entwickeln und damit ideale 
wirtschaftliche Rahmenbedin-
gungen zu schaffen. Langfristig 
führt dies zur Aufwertung des 
Gewerbegebietes und bringt Be-

schäftigung. Die Aktivitäten des 
Vereins folgen einer definierten 
CSR (Corporate Social Respon-
sibility) Strategie und richten sich 
dabei an den Zielen und Vorstel-
lungen von Grundeigentümern, 
Unternehmen, Gemeinden und 
deren Einwohner, sowie Behör-
den, Nachbargemeinden etc.
Aktuell wird bereits am Ver-
kehrskonzept für das gesamte 
Gewerbegebiet, sowie einem 
ausfallsicheren High-Speed-In-
ternetanschluss gearbeitet. 
Bereits abgeschlossen ist das 
Projekt Bushaltestelle im Gewer-
begebiet. Darüber hinaus findet 
zum Informationsaustausch der 
Mitglieder alle 2 Monate eine 
Netzwerkveranstaltung im Club 
sal.z.i. statt. 
Mit der Gründung und den Akti-
vitäten rund um den Wirtschafts-

förderungsverein sal.z.i. wurde 
ein außergewöhnlicher Weg ein-
geschlagen, der wegweisend 
für andere Regionen sein wird. 
Gemeinsam sind wir stärker und 
gemeinsam können wir viel mehr 
bewegen! In diesem Sinne – Fro-
he Weihnachten und besinnliche 
Feiertage!

Simon Meinschad, 
GF hollu Systemhygiene GmbH

Obmann des Wirtschafts-
förderungsvereins sal.z.i.

ZEIT ZUM INNEHALTEN UND DANKE SAGEN
2016 WURDE EIN GRUNDSTEIN ZUR ENTWICKLUNG DES GEWERBEGEBIETES SALZSTRASSE GELEGT

DIE WIRTSCHAFT STEHT UNTER GROSSEM ALLGEMEINEM 
DRUCK. DER WETTBEWERB WIRD UNABHÄNGIG VON DER 
BRANCHE DURCH SICH ÄNDERNDE RAHMENBEDINGUNGEN 
STÄNDIG HÄRTER. ERHOFFTE GROSSE STEUERENTLAS-
TUNGEN ODER INVESTITIONSFÖRDERPROGRAMME SIND 
BISHER LEIDER AUSGEBLIEBEN. 

Bei der Pressekonferenz anlässlich der Gründung des Wirtschaftsförde-

rungsvereins „sal.z.i“ entstand dieses Gruppenbild.                   Foto: sal.z.i.

Ers. GR Marco Bernardi
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Das bedeutet für das Budget-
jahr 2017, dass Investitionen 
fast ausschließlich über Dar-
lehen und/oder Bedarfszuwei-
sungen möglich sind!

Dieser Entwicklung muss 
in den kommenden Jahren 
durch eine strikte Budgetpla-
nung und einen konsequen-
ten Budgetvollzug Einhalt 
geboten werden. Mit kreati-
ven Ideen und Unterstützung 
des Landes Tirol wird es aber 
auch 2017 gelingen, Dienst-
leistung auf hohem Niveau 
für die BürgerInnen von Zirl 
zu bieten. So werden unter 
anderem zwei neue Kinder-
gartengruppen geschaffen. 
Und für die Verpflichtung, 
den barrierefreien Zugang zu 
unseren öffentlichen Einrich-
tungen zu ermöglichen, wird 
es einen entsprechenden In-
vestitionsschwerpunkt 2017
geben. 

DAS BUDGET DER MARKTGEMEINDE ZIRL FÜR 2017
Das „Gesicht“ des Haushaltsvoranschlages 2017 ist ein sehr 
ernstes. Die Investitionen der letzten Jahre führen mittlerweile zu 
einer drastischen Reduzierung jener Mittel, die nicht für Personal 
und die laufenden Dienstleistungen der Marktgemeinde Zirl, wie 
z. Bsp. Kinderbetreuung, Wasserver- und -entsorgung, Müllbesei-
tigung, Sozialzentrum, Straßenbau usw. bereits fix verplant sind. 

Wie schaut die Entwicklung dieser sogenannten „frei verfügbaren Mittel“ aus?

2013
€   1.666.813,00

2014
€   1.402.378,00

2015
€   711.201,00

Prognose 2016
€   634.000,00

Prognose 2017
€   250.000,00

Budget 2017

EINNAHMEN / AUSGABEN
Ordentlicher Haushalt

außerordentlicher Haushalt

Summe Voranschlag

€     4.880.000,00

€   24.410.100,00

€   19.530.100,00

hollu Systemhygiene GmbH  |  Tel.  +43  5238  52800  |  www.hollu.com

Unsere Firmenstrategie: 
Hygiene zum Wohlfühlen – für Mensch & Umwelt. 
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Eine weitere Verbesserung im 
öffentlichen Nahverkehr wurde 
mit Fahrplanwechsel am 11. 
Dezember 2016 umgesetzt. 
Die neue Buslinie entlang der 
Salzstraße bringt eine deut-
lich bessere Verbindung der 
Salzstraßengemeinden Zirl-
Inzing-Hatting-Polling-Flaurling-
Oberhofen-Pfaffenhofen-Telfs, 
sowie eine öffentliche Busver-
bindung innerhalb von Zirl zwi-
schen Ortszentrum und Bahn-
hof. Damit stellt diese Linie eine 
merkliche Verbesserung der Inf-
rastruktur im Sinne der Mobilität 
in und um Zirl dar.
Auf seiner Schleife durch Zirl hält 
der Bus an sechs Haltestellen: 
Bahnhof – Innbrücke – Dir. Prantl 
Str. – GH Schwarzer Adler – Ge-
meindeamt und zurück über die 
Innbrücke zum Bahnhof, dann 
weiter über Zirl-Gewerbegebiet 
durch die Salzstraßengemein-
den nach Telfs und schließlich 
wieder retour.
Der Bus fährt ausschließlich von 
Montag bis Freitag in nahezu 
stündlichem Takt. Abfahrt Bahn-
hof meist zur 50. Minute, ab Ge-
meindeamt meist zur 59. Minute. 
Den vollständigen Fahrplan mit 
den exakten Ankunfts- und Ab-
fahrtszeiten finden Sie unter www.
zirl.at/direkt/nahverkehr (einfach 
die jeweilige Haltestelle ankli-

cken) oder mit untenstehender 
Grafik (QR-Code).
Preislich sind die Busse in das 
Ticketsystem des VVT integriert. 
Sowohl das Jahres-Ticket Seni-
orIn wie auch sämtliche Tages-, 
Wochen-, Monatstickets usw. 
gelten im Bus. Eine Fahrt vom 
Gemeindeamt zum Bahnhof Zirl 
kostet z.B. 2,00 €, vom Gemein-
deamt nach Polling z.B 3,60 € 
und vom Gemeindeamt nach 
Telfs z.B. 4,50 €.

So verkehrt der neue Bus durch ganz Zirl	     			                    Grafik: zirl.at/basemap.at

NEU: BUSVERBINDUNG ÜBER DIE SALZSTRASSE

STEINSCHLAG EHNBACHKLAMM

Am 14.11.2016 wurde in der 
Ehnbachklamm ein instabiler 
Felsabschnitt lokalisiert, der den 
Fußweg massiv gefährdet. Die 
Gesteinspakete kippen förm-
lich aus der Wand heraus. Die 
Öffnungsweite der Ablösekluft 
steigt von unten (1-2 cm) nach 
oben (ca. 30 cm) deutlich an.
Der gesamte Block lässt sich in 
Teilblock A und Teilblock B unter-
gliedern. Beide Teilblöcke haben 
in etwa dieselben Dimensionen 
von jeweils L x B x H: 3 x 1 x 3 m, 
dies entspricht einem Volumen 
von ca. 9 m³. Insgesamt also 18 
m³ mit einem Gesamtgewicht 
von ca. 43,2 Tonnen.

Zumindest Teilblock A befindet 
sich im Grenzgleichgewicht und 
wird sich in relativ naher Zukunft 
selbständig aus der Wand lö-
sen. Um einem unkontrollierten 
Versagen zuvor zu kommen, 
müssen beide Teilblöcke me-
chanisch entfernt werden. Der 
Sturzraum befindet sich jedoch 
im Bereich der ersten Metall-
brücke über den Ehnbach. Es 
ist davon auszugehen, dass die 
herabstürzenden Blöcke die Brü-
cke völlig zerstören werden, falls 
diese nicht zuvor entfernt wird. 
Die Arbeiten in der Ehnbach-
klamm werden sicher noch über 
den gesamten Winter andauern.

Diese Grafik aus der geologischen Stellungnahme von Mag. Dr. Marc 
Ostermann zeigt den gefährdeten Bereich.                         Grafik: Ostermanni

Vor ziemlich genau einem 
Jahr, am 30.10.2015, wurde 
das neue Bürgerservicebüro 
der Marktgemeinde Zirl in 
der MAX-Passage, Schwab
straße 4, feierlich eröffnet. Es 
wird seit damals von der Zirler 
Bevölkerung durchwegs posi-
tiv angenommen und rege 
besucht, jedoch „versteckt“ 
in der Passage nicht immer 
gleich auf Anhieb gefunden.
Aus den Erfahrungswerten 
dieses ersten Jahres wurde 
nun die Konsequenz gezogen 
und das Bürgerservice-Büro 
noch einmal übersiedelt. Es 
befindet sich nun im ehe-
maligen Sitzungssaal in der 

Bühelstraße 1 (Erdgeschoß, 
rechts neben dem Eingang 
zur Raika).
Die Aufgaben und Zustän-
digkeiten, wie auch die 
Öffnungszeiten sind selbst-
verständlich unverändert 
geblieben. Viele Amtsgänge 
können hier barrierefrei erle-
digt werden, wie z.B. sämt-
liche Agenden des Melde-
amtes, des Fundamtes, die 
Ausgabe der Gelben Säcke, 
und vieles mehr.

Bürgerservice Bühelstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 07.30 – 12.00 Uhr
sowie Mo. 16.00 – 18.00 Uhr

BÜRGERSERVICEBÜRO ÜBERSIEDELT
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AKTUELLES

2006 stieß man im Haus Meilstr. 
8 anlässlich des Kelleraushubs 
auf Körperbestattungen. Deren 
Untersuchung im Rahmen einer 
Rettungsgrabung des Ferdinan-
deums ergab anhand der Grab-
beigaben eine spätrömische 
Zeitstellung in das 4./5. Jh. n. 
Chr.
Entsprechend der Befundlage 
war eine Ausdehnung des Grä-
berfeldes auch auf den Nach-
bargrundstücken zu erwarten. 
Infolge des Hausabbruchs 
Meilstr. 10 führte daher das 
Grabungsteam in Absprache 
mit dem Denkmalamt und dem 
Grundeigentümer eine baube-
gleitende Folgegrabung in dem 
einst nicht unterkellerten Bereich 
sowie im Außengelände durch. 
Auf einer ca. 70 m2 großen Flä-
che konnten 10 Gräber (die Nr. 
14–23 der laufenden Zählung) 
freigelegt, dokumentiert und ge-
borgen werden.

Die Verstorbenen waren in ge-
streckter Rückenlage auf der 
Grabgrubensohle niedergelegt 
worden. Guten Erhaltungs-
zustand zeigten durchwegs 
Schädel- und Langknochen, 
bisweilen nahezu vollständig 
vergangen waren Wirbel, Rip-
pen, Becken- sowie Hand- und 
Fußknochen.
Auch wenn die anthropologi-
sche Bestimmung der Skelette 
noch aussteht, deuteten vor-
handener Trachtschmuck und 
Beigaben das Geschlecht und 
den sozialen Status der Verstor-
benen an: Eine bronzene Zwie-
belknopffibel im Bereich der 
rechten Schulter verschloss und 
schmückte einst den Mantel des 
Verstorbenen in Grab 20. Zwie-
belknopffibeln, bisweilen auch 
aus Silber und Gold gefertigt, 
vermitteln als Standesabzeichen 
hochrangige Beamte und in der 
Soldatentracht das Militär. Zwei 

Bronzemünzen – eine in der 
rechten Augenhöhle, die andere 
im Bereich der linken Schulter – 
waren dem Toten als Fährgeld 
für die Überfahrt der Seele in 
das Totenreich mitgegeben wor-
den. Den hohen sozialen Rang 
einer Frau vermittelten die Bei-
gaben in Grab 18: An der rech-
ten Schädelseite deponierte 
man eine bauchige Glasflasche 
mit zylindrischem hohen Hals, 
als Schmuck lag u. a. unter dem 
linken Oberarm im Bereich des 
Ellbogengelenks ein fragmen-

tierter bronzener Armring.
Den Funden nach schließen 
sich die jüngst ergrabenen Be-
stattungen chronologisch jenen 
2006 auf dem Grundstück Meil-
str. 8 erforschten an und vermit-
teln mit den östlich von Haus 
Meilstr. 2 sowie vor dem Haus 
Meilstr. 3 gefundenen Gräbern 
ein größeres römisches Gräber-
feld, dessen räumliche Erstre-
ckung und zeitliche Tiefe erst im 
Ansatz zu fassen ist.
Mag. Wolfgang Sölder, Tiroler 
Landesmuseum Ferdinandeum

Körperbestattung einer Frau: als Beigabe eine Glasflasche rechts vom 
Schädel.	                                              Fotos:  Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum

Im Grab 20  fand sich eine als Obolus auf das rechte Auge gelegte, in 
die Augenhöhle abgesunkene Bronzemünze, deren Patina den Gesichts-
schädel partiell grün färbte, und eine bronzene Zwiebelknopffibel über 
der rechten Schulter.

AUSGRABUNG IM GRÄBERFELD MEILSTRASSE
MIT DER FRÜHESTEN BESIEDLUNGSGESCHICHTE VON ZIRL 
VERBINDET MAN VOR ALLEM DAS SPÄTBRONZEZEITLI-
CHE BRANDGRÄBERFELD AM FRAGENSTEINWEG UND DAS 
SPÄTANTIKE KASTELL TERIOLIS AM MARTINSBÜHEL. IN 
REGER ERINNERUNG SIND AUCH MANCHE SKELETTFUNDE, 
WIE JENE AUS DEM 7. JH. N. CHR. IN DEN OBEREN ESTRICH-
FELDERN.

Das Mühlfeld erstreckt sich 
zwischen Schloßbach und Ehn-
bach nördlich der Meilstraße bis 
unterhalb der Nordumfahrung. 
Es finden sich jedoch auch alte 
Katasterpläne, in denen das 
Mühlfeld als „Oberes Kirchfeld“ 
bezeichnet wird. Bei Grabungs-
arbeiten für den Holzlagerplatz 
des Sägewerkes Suitner in der 
Mühlgasse fand man 1937/38 
menschliche Skelette, die auf 
einen Friedhof um die alte Dorf-
kirche schließen lassen. Sebas-
tian Scheel hat diese im Jahr 

1540 in einem Gemälde darge-
stellt. 
Eine Kirche zum Heiligen Kreuz 
ist bereits 1391 urkundlich er-
wähnt.
Die Bezeichnung „Oberes 
Kirchfeld“ ist nicht mehr ge-
bräuchlich. Der heute noch üb-
liche Flurname Mühlfeld, nach 
welchem auch dieser Weg be-
nannt wurde, stammt von den 
in der Mühlgasse situierten 
Mühlen von welchen noch zwei 
erhalten sind, jedoch nicht mehr 
betrieben werden.

Mühlfeldweg
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RICHTIG HEIZEN MIT HOLZ

Das optimale Brennholz
Für einen optimalen Wärme-
gewinn und bestmögliche Ver-
brennung sind Wassergehalt, 
Größe sowie verwendete Holz-
art entscheidend. Je feuchter 
das Holz, desto geringer der 
Heizwert. Um den für die Ver-
brennung idealen Wassergehalt 
von 15 bis 20% zu erreichen, 
sollte das Holz etwa zwei Jahre 
trocken gelagert worden sein, 
am besten bereits als Stückholz. 
Nasses Holz erkennt man am 
höheren Gewicht, einer schwer 
entfernbaren Rinde und an er-
höhter Dampf- und Rauchbil-
dung beim Abbrand. Qualitativ 
hochwertiges Ofenholz kommt 
idealerweise aus der Region.

Richtig anzünden
Um möglichst rasch hohe Tem-
peraturen im Brennraum zu 
erreichen, sollte VON OBEN 
angefeuert werden, damit die 
entstehenden Gase beim An-
heizen in den hellen, hohen 
Flammen vollständig ausbren-
nen. Das Feuer ist bereits nach 
wenigen Minuten rauchfrei. Bei 
entsprechendem Betrieb ist die 
zurückbleibende Asche weiß 
bzw. hellgrau und ohne Rück-
stände, der Brennstoff ist voll-
ständig verbrannt. Ständig ver-
rußtes Glas bei Kaminöfen und 
schwarze Brennkammerwände 
weisen auf falsches Heizen oder 
die Verwendung von Altholz oder 
Abfall hin.

Ascheentsorgung
Holzasche wird gerne im Garten 
als Dünger ausgebracht. Nach 
neuesten Untersuchungen be-
inhaltet sie jedoch erheblich 
weniger pflanzenwachstums-
förderndes Kalium und selbst 
bei der Verwendung von tro-
ckenem, unbehandeltem Holz 
wesentlich mehr Schwermetalle 
als angenommen. Aus diesem 
Grund und weil manchmal auch 
andere Stoffe als reines Holz 
den Weg in den Ofen finden, 
müssen nach dem Tiroler Ab-
fallwirtschaftsgesetz sämtliche 
Aschen zum Restmüll gegeben 
werden.

Weitere Informationen zum The-
ma bekommen Sie unter www.
richtigheizen.tirol, bei Energie 
Tirol unter der Nummer 0512-
589913, office@energie-tirol.
at oder beim Tiroler Umweltver              

ein unter der Nummer 05223-
22860, info@umwelt-tirol.at, 
www.umwelt-tirol.at

IMMER MEHR HAUSBESITZER ENTSCHEIDEN SICH FÜR DAS 
UMWELTFREUNDLICHE HEIZEN MIT HOLZ UND STELLEN 
SICH KAMINÖFEN, KACHELÖFEN ODER SCHWEDENÖFEN IN 
DIE GUTE STUBE.

Bei richtiger Verbrennung bleibt 
reine Holzasche übrig. 

Mit Brennstoffrückständen verun-
reinigte Holzasche. Fotos: Energie Tirol

WEIHNACHTSMÜLL EFFIZIENT VERMEIDEN!

Natürlich müssen wir auch die-
ses Jahr nicht darauf verzichten, 
unsere Liebsten weihnachtlich 
zu verwöhnen. Aber mit ein paar 
Tipps wird Weihnachten auch für 
die Umwelt ein Fest.

• Freude und Zeit schenken ist 
die oberste Devise zu Weihnach-
ten. Um zu vermeiden, dass 
Geschenke gleich nach Weih-
nachten im Müll landen, sollten 
Sie immer die Rechnungen auf-
bewahren. In den meisten Ge-
schäften kann man Geschenke 

nach Weihnachten umtauschen.
• Natürlich gehört die schöne 
Verpackung zu Weihnachten wie 
der Christbaum, aber nutzen Sie 
bitte umweltfreundliche Alternati-
ven zum Hochglanz-Papier. Las-
sen Sie mit Weihnachtssäcken 
oder Tüchern Ihrer Kreativität 
freien Lauf. 
Wenn es doch das gekaufte 
Geschenkpapier sein soll, so 
verwenden Sie am besten Recy-
cling-Papier. Geschenkpapier 
gehört, sofern es unbeschichtet 
ist, zum Altpapier. Hochglanz- 

bzw. beschichtetes Geschenk-
papier wird über den Restmüll 
entsorgt.
• Achten Sie v.a. beim Kauf 
von elektronischen Geräten auf 
Langlebigkeit und Reparatur-
freundlichkeit. Gute Energieeffi-
zienz und Schadstofffreiheit soll-
ten zusätzliche Auswahlkriterien 
sein.
• Bei der Wahl Ihres Christ-
baums, sollten Sie heimischen 
Bäumen den Vorzug gegenüber 
Import-Christbäumen geben. 
Das Gütesiegel „Tiroler Christ-
baum“ garantiert Ihnen neben 
der hohen Qualität auch, dass 
der gekaufte Baum tatsächlich 
aus Tirol kommt und somit beim 
Transport keine unnötigen Emis-
sionen anfallen.

Die Umwelt- und Abfallberater 
Gerd Plattner und Philipp Draxl 
wünschen ein frohes und abfall
armes Weihnachtsfest!    Foto: Privat

ALLE JAHRE WIEDER QUILLT DER MISTKÜBEL ÜBER. DIE 
BERGE VON AUFGERISSENEM GESCHENKPAPIER, SPIEL-
ZEUGVERPACKUNGEN, DEKORATION UND ÜBRIGEN LEBENS-
MITTELN FÜHREN ALLJÄHRLICH ZU EINEM BETRÄCHTLI-
CHEN ABFALLAUFKOMMEN.



10 | SCHAUFENZTER    12/2016

ARBEITSPLÄTZE

FRISCHES GEMÜSE VOM DORFPLATZ

AUSGEZEICHNETER ARBEITGEBER

NEUER VERSICHERUNGSMAKLER
Die Gärtnerei Fuchs ist eine Zirler 
Traditionsgärtnerei, die von Jo-
hann Wallnöfer gegründet wurde 
und seit 1963 am östlichen Orts-
rand in der Meilstraße angesie-
delt ist. Bekannt ist sie allerdings 
wegen ihrer heutigen Chefin 
Manuela Auer, die sich am Dorf-
platz das Recht gesichert hat, 
ein Marktstandl aufzustellen und 
dort seit Jahren ihre Blumen, 
Pflanzen und Gemüse vertreibt.
Vor ihr wurde das Gärtnereiunter-
nehmen auch von Mutter Ursula 
und Bruder Hermann geführt. 
„Wir mussten uns immer wieder 
den Herausforderungen des 
Marktes anpassen“, erzählt die 
heutige Gärtnerei-Chefin. „Als 
der Lebensmittelhandel immer 
mehr Blumen anbot, begannen 
wir Gemüse anzubauen und 
als dann am Ortsrand ein Su-
permarkt eröffnete, ging ich ins 
Ortszentrum.“
Auf ihrem Standl bietet Manuela 
seither neben eigenen Produk-
ten auch regionales Gemüse 

heimischer Bauern, Bioeier aus 
Leutasch und Brot von der Bä-
ckerei Rainer an.
In der Gärtnerei in der Meilstraße  
zieht sie Pflanzen, Blumen und 
Gemüse und bietet vor allem für 
die typischen saisonalen Anläs-
se wie Allerheiligen oder Advent 
ein reiches Portfolio an Gärtne-
reiprodukten an.
Ihre Kontaktdaten: Zirl, Meilstra-
ße 61, Tel.0664/1134916.

Österreichs Hygienespezialist 
wurde jüngst zweifach als Top-Ar-
beitgeber gewürdigt: zum einen 
mit dem Prädikat „Ausgezeich-
neter Tiroler Lehrbetrieb“ – zum 
anderen mit dem staatlichen Gü-
tezeichen für Familienfreundlich-
keit im Rahmen des Audit „beru-
fundfamilie“. Als fortschrittlicher 
Familienbetrieb investiert hollu 
konsequent in den Ausbau mo-
derner Arbeitsplätze sowie in eine 
hohe Aus- und Weiterbildungs-
qualität. Neben den fachlichen 
Inhalten erwartet Lehrlinge bei 

hollu ein umfassendes und nach-
haltiges Schulungsprogramm, 
unter anderem mit Kommunika-
tionstraining, Arbeitsplatzorga-
nisation oder Zeitmanagement. 
Darüber hinaus bietet hollu 
auch attraktive Angebote wie 
flexible Arbeitszeiten, individuel-
le Home-Office-Lösungen oder 
Unterstützung bei der Kinderbe-
treuung. „Die beiden Auszeich-
nungen sind für uns Bestätigung 
und Ansporn zugleich“, sagt Ge-
schäftsführer Simon Meinschad. 
www.hollu.com (PR).

Versicherungsmakler Martin 
Neururer-Sachser eröffnete kürz-
lich in der Zirler Bahnhof-Um-
gebung 17  unter dem Namen 
„Premia“ ein neues Büro. Er ist 
schon seit 1999 in der Branche 
tätig und arbeitete zuletzt selbst-
ständig in einer Maklergemein-
schaft in der Innsbrucker Leo-
poldstraße.
„Ich biete die besten Verträge al-
ler Versicherungen am Markt an 
und bin meinen Kunden gegen-
über auch im Streitfall verpflich-
tet“, erklärt Neururer-Sachser. 
„Wir decken das gesamte Port-
folio an Versicherungen ab, also 
z.B. Haushalts-, Unfall-, Recht-
schutz- oder Autoversicherun-
gen. Beratung und Service ste-
hen dabei im Vordergrund!“ 
So hat der aufstrebende Unter-
nehmer sogar eine eigene App 
entwickelt, die es seinen Kun-
den im Schadenfall besonders 
einfach macht:  „Schaden ein-
geben und Fotos beifügen. Die 
restliche Schadensabwicklung 

erledigen wir!“
Wir – das sind übrigens der Un-
ternehmer und seine Sekretärin 
Sabine Fellin, die ebenfalls in Zirl 
wohnt und bei Versicherungsan-
gelegenheiten sehr fachkundig 
ist. Eine der besonderen Spezi-
alitäten von Premia sind Versi-
cherungen gegen Einkommens-
verlust. Hier die Kontaktdaten: 
Tel. 0660/3028076 oder email: 
office@premia.at.

Manuela Auer.      Foto: Gärtnerei Fuchs

V.l. Simon Meinschad, Familien-Min. Sophie Karmasin, Werner Holluschek, 
Sandra Holzer und Mag. Markus Weiskopf, von der Fa. hollu.   Foto: Schlossko

Das Premia-Team.      �  Foto: Rangger

AUSGESUCHTE MODE SEIT 18 JAHREN
Vor 18 Jahren wurde aus der 
Firma Meusburger das mittler-
weile zum Ortsbild gehörende 
Geschäft Evi Moden in Zirl. Evi 
Piffer, die das Geschäft mittler-
weile mit ihrer Tochter Tanja führt, 
hat somit inmitten von Zirl einen 
kleinen Modetempel geschaffen. 
Auf einer Fläche von 100 qm 
wird ausgesuchte Damenmode, 
Kurzware wie Stricknadeln, Näh-
seide usw. sowie Herrensocken, 
Unterwäsche und vieles mehr 
angeboten. Die Kollektionen 
werden zur Gänze von den bei-
den Zirlerinnen mit viel Gespür 
selbst ausgesucht und bestellt. 
Hier können sich die Kunden 
auf die Treffsicherheit  von Tan-
ja und Evi ganz besonders ver-
lassen. „Unsere Kundschaften 
kommen vorallem aus Zirl und 
Umgebung und die meisten sind 
treue Stammkunden“, erklärt 
Tanja Piffer. „Wenn man weiss, 
was bei den Kunden im Schrank 
hängt, ist es natürlich leichter 
passende Kollektionen einzu-

kaufen.“ Mit vielen Kundschaf-
ten verbindet die beiden Zirler 
Modehändlerinnen mittlerweilen 
eine Freundschaft. Das angebo-
tene Sortiment umfasst ca. 1.000 
unterschiedliche Teile, somit gibt 
es für jede Frau etwas Passen-
des zu finden. Für diejenigen die 
noch nicht dort gewesen sind, 
hier die Kondaktdaten:
Evi Moden, Meilstraße 7, 6170 
Zirl, Tel. 05238/52400.

Evi & Tanja Piffer und ihr Team.      
� Foto: privat
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Die Mobile Jugendarbeit (MoJa) 
Zirl ist vor allem im öffentlichen 
Raum von Zirl anzutreffen. Die 
Anlaufstelle in der Kirchstraße 14 
dient dabei als Basis für die Ar-
beit mit Jugendlichen.
Hier können sie ihre Freizeit ver-
bringen, Spiele spielen, Musik 
hören oder einfach chillen. Alle 
paar Wochen planen die Jugend-
arbeiterinnen gemeinsam mit 
Jugendlichen kleine Aktionen, 
es wird gekocht, gebacken oder 
Verschiedenes gebastelt und ge-
baut. 
Wer vorbeikommt, kann einfach 
mitmachen, auch ohne Anmel-
dung. Kleine Snacks, Obst, Tee 
und Verdünnungssaft gibt es kos-
tenlos. In diesem Winter sollen 
Türen und Wände gestaltet bzw. 
Vorhänge selbst genäht werden. 
Auch außerhalb der Öffnungszei-
ten können Einzelgespräche ver-
einbart oder Gruppenaktivitäten 
geplant werden, ganz flexibel, je 
nach den aktuellen Bedürfnissen.

Die Angebote der MoJa orien-
tieren sich an den Prinzipien: 
anonym und vertraulich, freiwil-
lig und kostenlos, parteilich für 
Jugendliche, flexibel und mobil, 
erreichbar und transparent. Die 
Mitarbeiterinnen der MoJa bieten 
Jugendlichen ein verlässliches, 
belastbares Kontakt- und Bezie-
hungsangebot und fördern da-
mit Persönlichkeitsentwicklung, 
Handlungskompetenzen, sowie 
Beteiligung am öffentlichen Le-
ben.

Verena und Nicol, MoJa

ORTSLEBEN

Foto: MoJa Zirl

i
Dienstag, 17.30–21.30 Uhr:
JuZe für Jugendliche ab 13 
Jahren bzw. ab der 3. Klasse 
NMS oder AHS

20:00–22.00 Uhr:
Sportl. Zusatzangebot: Basket-, 
Fuß-, Volleyball etc. 

Donnerstag, 15.30 – 17.00 
Uhr: Beratung/Info/Lernen

17.30 – 21.30 Uhr: JuZe für 
Jugendliche ab 13 Jahren bzw. 
ab der 3. Klasse NMS oder AHS

Freitag, 15.00 – 17.00 Uhr: 
JuZe für Jugendliche von 9 bis 
13 Jahren

17.30 – 21.30 Uhr: JuZe für 
Jugendliche ab 13 Jahren bzw. 
ab der 3. Klasse NMS oder AHS

jeden 1. Samstag im Monat: 
„Only for girls“

jeden letzten Samstag im 
Monat: „Only for boys“

Aktions-Thementag:
am 3. Montag des Monats von 
15.30–18.30 Uhr 

Veranstaltungen/Workshops 
finden in unregelmäßigen Ab-
ständen meist ein- bis zweimal 
im Monat statt.

ÜBERBLICK ÖFFNUNGSZEITEN JuZe

Das Jugendzentrum Zirl wird 
heuer 20 Jahre jung. Um dieses 
Jubiläum entsprechend zu fei-
ern, wird es im Frühjahr einige 
große Veranstaltungen und einen 
Film rund um und über unser Ju-
gendzentrum geben.
Vergangene Woche sind wir, 
nach intensiver Vorplanung, mit 
einigen Jugendlichen in das 
Filmprojekt gestartet. Geleitet 
wird dieses Projekt von Burnz 
Neuner („BIZCOMBURNZ - Craft 
Film Production“). Burnz wird 
Jugendliche mit seinem „Know-
how“ und mit seinem Equipment 
dabei unterstützen den Film 
zu realisieren. Getreu unserem 
partizipativen Ansatz möchten 
wir Jugendlichen so viel Raum 
zur Teilhabe und Mitsprache wie 
möglich geben. Mit der Hilfe 
von Burnz übernehmen die Kids 
sowohl kreative Aufgaben wie 
Drehbuch schreiben, Regie füh-
ren etc., wie auch die technische 
Umsetzung wie filmen, schnei-

den oder Licht machen.
Am 21.11. fand ein erstes Mee-
ting im Jugendzentrum mit 
Jugendlichen, Burnz und Ju-
Ze-BetreuerInnen statt und es ist 
unglaublich, wieviel Motivation 
und positive Energie zu spüren 
war. Es sind nicht nur gute und 
kreative Ideen entstanden, son-
dern es wurden bereits die ers-
ten Dreh-Termine für Dezember 
fixiert.
Alle Jugendlichen die noch Inte-
resse haben mitzumachen, kön-
nen sich jederzeit gerne bei uns 
im Jugendzentrum melden.
Bis Jahresende wird es neben 
den regulären Öffnungszeiten 
auch noch einige coole und 
interessante Zusatzangebote 
wie Filmabende, eine Party und 
vieles mehr geben. Genauere 
Infos gibt es wie immer direkt 
im Jugendzentrum, auf unserer 
Facebook-Seite oder in unserem 
Schaukasten im Dorf.

Christian Filzer, JuZe

FILMPROJEKT: 20 JAHRE JUZE ZIRL

Öffnungszeiten MoJa:
Di. 16.00–18.00 Uhr
Mi. 17.30–19.30 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Feiertags: geschlossen
www.moja-zirl.at
Facebook: MoJa Zirl
Tel.: Verena 0676 9595140 
        Nicol    0676 9595141
E-Mail: mobilejugendarbeit 
@zirl.gv.at
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EINE ANLAUFSTELLE IM WINTER
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JÄNNER
Gütesiegel für NMS
LR Beate Palfrader zeichnete 
am 26.1. elf Tiroler Schulen für 
ihre besonders qualitätsvolle 
Berufsberatung mit dem Gü-
tesiegel „Berufsorientierung 
plus“ aus, darunter auch die 
NMS Zirl, die nun drei Jahre 
lang diesen Titel führen darf. 
Die ausgezeichneten Schulen 
unterstützen die Jugendlichen 
durch verschiedene Eignungs- 
und Neigungstests, berufs-
praktische Schnuppertage in 
Betrieben sowie das Trainieren 
von Bewerbungsgesprächen.

FEBER/MÄRZ
Politischer Umbruch
Am 28.2. brachten die GR- und 
Bgm.-Wahlen in Zirl ein politi-
sches Erdbeben. Von den 19 
GemeinderätInnen der neuen 
Periode 2016-2022 waren nur 

5 bereits in der vorherigen Pe-
riode 2010-2016 vertreten. Bür-
germeister und beide Vize-Bür-
germeisterinnen sind neu in 
ihren Ämtern, die Liste Für Zirl 
löste Zirl Aktiv als mandats-
stärkste Partei im Gemeinderat 
ab.
Um das Bürgermeister-Amt 
musste am 13.3. eine Stich-
wahl ausgefochten werden, die 
Mag. Thomas Öfner mit 64,69% 
für sich entscheiden konnte.

APRIL
Orgeljubiläum
Die große Orgel der Pfarrkirche 
wurde 1851 erbaut und ist ein 
schönes Beispiel der Tiroler 
Orgelbaukunst in der Roman-
tik. Beim großen Brand in Zirl 
1661 blieb das Antoniusbild im 
„Hohen Haus“ (Dorfplatz) wie 
durch ein Wunder unversehrt 
und musste auf Befehl von 

Erzherzog Ferdinand Karl in 
die Hofkirche nach Innsbruck 
gebracht werden. Als Gegen-
leistung überließen die Franzis-
kaner der Pfarrkirche Zirl eine 
Orgel, die 1666 als erste Orgel 
in der Pfarrkirche aufgestellt 
wurde.

Frieden beginnt mit mir!
Beim Sri Chinmoy Peace Run 
wird eine brennende Fackel 
als Symbol des Friedens rund 
um den Erdball getragen. Seit 
seinem Bestehen erreichte der 
Lauf Millionen von Menschen 
in über 140 Ländern auf allen 
Kontinenten. Am 26.04.2016 
kam der Friedenslauf nach 
ZIRL! Beim offiziellen Empfang 
ließen Kinder der Volksschule 
Zirl Luftballons mit Friedens-
botschaften steigen. Fünf Mo-
nate später erhielten sie die 
Nachricht, dass eine ihrer Bot-
schaften in der Steiermark ge-
funden wurde.

MAI 
Projekt Kindergartln
Projektstart von „Kindergartln“ 
im KiGa Marktplatz. Nachhal-
tige Entwicklung, biologische 
Hintergründe der Lebensmittel-
produktion und das Verständ-
nis für Regionales und Saiso-
nales standen im Vordergrund.  
Auch der Spaß kam nicht zu 
kurz. Nachdem in Kleingrup-
pen die Hintergründe des Ge-
müseanbaus genauer betrach-
tet wurden, halfen die Kinder 
tatkräftig bei der Errichtung von 
drei Hochbeeten mit.

JUNI
Entängstigt euch!
Angst frisst die Seele auf. Wer 
Angst nimmt und Mut macht, 
beseelt ein Land.
Unter diesem Motto stand die 
Caritas-Tagung anlässlich des 
Weltflüchtlingstages am 18.6. 
im B4. Ziele der Tagung waren 
Begegnung, Information, Aus-
tausch und Vernetzung. 

DAS EREIGNETE SICH IM JAHR 2016

NMS Zirl Gütesiegel für „Beufsorientierung plus“.                Foto: Land Tirol

Die Kirchenorgel.   Foto: Zirler Kirchenchor

Der Lauf durch Zirl.	     Foto: Peacerun

Die „Kinder-Gartler“.    Foto: L. Thurner

Am Caritas-Tag.        Foto: Caritas TirolDer Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl 2016-2022.    Foto: Andreas Stögerer



12/2016    SCHAUFENZTER | 13

JAHRESRÜCKBLICK

Engagierte Jugendliche
Bereits seit 5 Jahren organi-
sieren Zirler Jugendliche das 
Äuelefest als Fest von Jugend-
lichen für Jugendliche. Heuer 
wurden Sponsoren, Rahmen-
programm und Workshops 
organisiert, Plakate, Flyer und 
Beschilderung des Äuelefest-
geländes gestaltet und ge-
meinsam Essen für den Verkauf 
am Äuelefest zubereitet und 
selbstverständlich bei Auf- und 
Abbau sowie der Durchführung 
des Festes geholfen.

JULI
Sport und Kultur
Der FC Zirl blickt stolz auf die 
erfolgreichste Saison der Ver-
einsgeschichte zurück. Beide 
Kampfmannschaften konnten 
sich mit dem Meistertitel krö-
nen und den Aufstieg in die 
nächsthöhere Liga erreichen.
Jubelstimmung auch bei den 
Zirler Perlaggern: Das traditio-
nelle Tiroler Kartenspiel wurde 
in das Öster. Verzeichnis des 
Immateriellen Kulturerbes der 
UNESCO aufgenommen. Das 
Perlaggen ist ein altes, gesel-
liges, gleichzeitig strategisch 
anspruchsvolles Kartenspiel.

SEPTEMBER
Martinswand Waldbrand
Am 10.9. löste ein Blitzschlag 
einen Waldbrand über eine Ge-
samtfläche von ca. 2 ha aus. 
250 KameradInnen der Zirler 
sowie der benachbarten Feu-
erwehren sowie mehrere Hub-
schrauber standen tagelang im 
Einsatz, um den verheerenden 
Brand in den Griff zu bekom-
men. Im steilen, unwegsamen 
Gelände wurde mit Schläu-
chen, Schaufeln und Pickeln 
gegen die Flammen gekämpft, 
wobei die Löschmannschaften 
von HelferInnen der Bergret-
tung Innsbruck absturzgesi-
chert werden mussten.

OKTOBER
45 Jahre Faschingsgilde
Im Jahr 1971 versammelte sich 
im Gasthof Lamm in Zirl (Meil-
straße) eine illustre Runde von 
Fasnachtlern und hielten die 
Gründungsversammlung für 
einen Faschingsverein ab. Im 
darauffolgenden Feber wur-
de der erste organisierte Fa-
schingsumzug der neugegrün-
deten „Faschingsgilde Zirler 
Goaßer“ veranstaltet. Zeitgleich 
erschien der erste „Zirler Goa-
ßer Kurier“, welcher mit einem 
Schmunzeln mehr oder weni-
ger heitere Ereignisse und Be-
gebenheiten des vergangenen 
Jahres aufzeigt.

NOVEMBER
Unfall Zirler Berg
Am 4. November ereignete 
sich am Zirler Berg ein schwe-
rer Verkehrsunfall mit einem 
Reisebus. Ein talwärts fahren-
der PKW kollidierte mit dem 
bergwärts fahrenden Reisebus, 
der in der Folge  über die Bö-
schung stürzte. Im Großeinsatz 
standen zahlreiche Rettungs- 
und Feuerwehrleute. Mehrere 
Personen  wurden z.T. schwer 
verletzt.

Fahrzeugweihe Feuerwehr
Am 6.11. fand die feierliche 
Segnung der neuen Fahrzeu-
ge der FF Zirl statt. Das TLF 
ersetzt das Vorgängermodell, 
welches 30 Jahre im Dienst 
der Feuerwehr Zirl stand. Das 
ausrangierte Fahrzeug wird 
im Rahmen der Kroatien-Hilfe 
des Landesfeuerwehrverbands 
Tirol  im Süd-Osten von Kroati-
en eingesetzt.

Jugendliche engagierten sich für 
das Äuelefest.                Foto: MoJa Zirl

Fahrzeugsegnung.	             Foto: zirl.at

Ein Horror-Crash.  Foto: zeitungsfoto.at

Jubelnde Zirler Kicker.

Der Vorstand der jubilierenden Zirler Faschingsgilde.   Foto: Faschingsgilde Zirl

Beim tagelangen Löscheinsatz wurden die Einsatzkräfte enorm gefordert.	                      Foto: zeitungsfoto.at
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DAS WAR DER FERIENCLUB 2016
SOMMERABENTEUER ER-
LEBT MAN NICHT NUR FERN 
DER HEIMAT IN SÜDLICHEN 
FERIENPARADIESEN. GANZ 
NACH DEM MOTTO „COOLE 
TYPEN LIEGEN NICHT AUF 
DER FAULEN HAUT! UNSER 
PROGRAMM IST X-LARGE!“ 
WARTETE DER FERIENCLUB 
ZIRL  HEUER ZUM LETZTEN 
MAL MIT VIELEN ABENTEU-
ERN UND ÜBERRASCHUN-
GEN AUF.

LICHTERFEST IM S‘ZENZI

Im Sozialzentrum Zirl ‘s zen-
zi fand auch heuer wieder das 
Lichterfest statt.
Die MitarbeiterInnen haben sich 
sehr bemüht, den Innenhof stim-
mungsvoll zu gestalten und Licht 
zu verbreiten. Musikalisch um-

rahmt wurde das Fest durch die 
Bläsergruppe der LMS Zirl, unter 
der Leitung von Manfred Lugger.
Dank aller Beteiligten ist es ge-
lungen, eine vorweihnachtliche 
Stimmung ins ‘s zenzi zu zau-
bern.

Eine Bläsergruppe der LMS umrahmte die Feier.	                       Foto:‘ s zenzi

Begeistert waren die Teilnehmer vom „CSI Karwendel“.         Foto: Ferienclub

Das Angebot an Aktivitäten war 
heuer wieder bunt und vielfältig: 
angefangen mit Bastelstunden 
und Kochkursen über Ausflü-
ge mit den Naturpark-Rangern.  
Für viele Kinder war, wie auch in 
den Vorjahren, die Veranstaltung 
„Aqua Kids“ das absolute High-
light des Sommerprogramms. 
Seit mehreren Jahren schon 
pilgert der Ferienclub hinauf ins 

Oberland, um dann am Inn wie-
der flussabwärts zu paddeln.
Die Information über unseren 
Lebensraum im Karwendel war 
heuer der Schwerpunkt des 
Ferienclubs. Beim Programm 
CSI-Naturpark forschten, such-
ten und fanden die angehenden 
Junior-Ranger im größten Natur-
park Österreichs, welche Wildtie-
re im Karwendel leben, wie deren 
Spuren aussehen und woran die 
Kinder erkennen können, wel-
che Fraßspuren von welchem 
Tier stammen. Gemeinsam mit 
Experten wurde intensiv in den 
Wald hinein gelauscht und mit 
dem Fernglas und dem Spektiv 
wie die großen Forscher gesucht 
und teilweise auch gefunden!
Der Ferienclub Zirl hat sich von 
Anbeginn darauf festgelegt, dass 
neben der Unterhaltung auch 
die Wissensvermittlung ein fixer 
Bestandteil des Programms ist. 
Die teilnehmenden Kinder sollten 
Spaß an den Veranstaltungen 
haben, die Möglichkeit bekom-

men, um in den Ferien viele neue 
Erfahrungen zu machen und viel-
leicht auch neue Freundschaften 
zu schließen. 
Seit der Ferienclub im Jahre 1995 
ins Leben gerufen wurde, fand 
er Jahr für Jahr großen Anklang 
bei den Kindern, wie auch den 
Eltern in Zirl. Die am Beginn der 
Aktion betreuten Kinder wurden 
später selbst Betreuer beim Fe-
rienclub – eine Kindergeneration 
hat mittlerweile die Angebote des 
Ferienclubs genutzt. Allerdings 
wäre es ohne die Unterstützung 
der Gemeinde Zirl, der Zirler Be-
triebe und Vereine, des Landes 

Tirol und des Tourismusbüros 
nicht möglich gewesen, ein solch 
vielfältiges Programm über die 
vielen Jahre zu realisieren.
Als Ferienclub-Team möchten 
wir uns ganz, ganz herzlich bei 
allen Förderern bedanken, bei 
allen Menschen die unentgeltlich 
ihre Beiträge geleistet haben, um 
auch 2017 wieder einen solch 
vielseitigen Ferienclub zu ermög-
lichen, ein besonderes Danke-
schön an Herrn Georg Plattner, 
der seit 15 Jahren den Ferien-
club sponsert und als Ehrengast 
zur Abschlussfeier eingeladen 
wurde.

GEMEINDE AUF BETRIEBSAUSFLUG

Der Betriebsausflug der Marktge-
meinde Zirl führte heuer bei wun-
derschönem Herbstwetter über 
den Reschen ins angrenzende 
Südtirol. Glurns, die kleinste Stadt 
Südtirols verzauberte alle Mitrei-
senden mit seinem charmanten, 
mittelalterlichen Flair. Die Stadt-
führung und die Besichtigung 
der Whisky Destillerie samt einer 

Verkostung standen am Vormittag 
auf dem Programm. Nach dem 
Mittagessen reichlich und gut, 
ging die Fahrt weiter nach Bozen 
zum Bummeln oder einfach nur 
„Sunnerlern“ bei einem Kaffee in 
einem der zahlreichen Gastgär-
ten. In Lajen, beim gemeinsamen 
Törggelen, ließen wir den Tag ge-
mütlich ausklingen.

Glurns, die kleinste Stadt Südtirols, beeindruckte die Mitreisenden.  
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Am 22.10.2016 durfte die 3c 
Klasse der VS Zirl mit Klassen-
lehrerin Iris Pichler einer Ein-
ladung zum Schi-Opening auf 
den Rettenbachferner folgen. 
Die Klasse wurde in Zirl abge-
holt und nach einem Frühstück 
in Sölden auf den Gletscher ge-
bracht. Ein Flüchtlichskind aus 
Syrien hatte dabei erstmals die 
Gelegenheit, Schnee zu fühlen 
und damit zu spielen. Die Augen 
glänzten, es wurde eifrig gebaut 

und mit Schneebällen geworfen. 
Man vergaß aber auch nicht, die 
österreichischen Rennfahrerin-
nen lautstark anzufeuern. Die 
Organisatoren unseres Tages 
(die UNIQA hatte diesen Preis 
beim TT-Lauf zur Verfügung ge-
stellt) beschenkten alle Kinder 
mit einem Schi-Helm. Jedes 
Kind konnte persönlich Benni 
Raich und Marlies Schild (Raich) 
begrüßen. Es war ein tolles Er-
lebnis!

Ein Mitschüler aus Syrien, der die VS Zirl besucht, sah zum ersten Mal in 
seinem Leben Schnee.			                         Foto: VS Zirl

Für ein ganz feines Kinderpro-
gramm sorgten auch dieses 
Jahr wieder die Kindergruppe 
Sonnensprossen, das EKIZ, so-
wie der Elternverein der VS Zirl. 
Ein integratives Frauenprojekt, 
welches wöchentlich am Freitag 
in der Zirler Bibliothek stattfindet, 
wurde beim Fest von Brigitte 
Zach unter dem Titel „Quilten“ 
vorgestellt.
Die Musikgruppen „Pancakes“ 
mit gecoverten Popsongs, Georg 
Naser, ein Oud-Spieler und die 
„jazzband_zweifünfeins“ verwan-
delten mit Klängen, Stimmen und 
Schwingungen das karge Freige-
lände vor dem Flüchtlingsheim in 
ein Festgelände. Auch beim voll 
besetzten Trommelworkshop mit 
abschließender Aufführung ent-
wickelte sich ein tolles Flair.
Gerührt und erleichtert zeigte 
sich auch Hannah Stolze, Obfrau 
des veranstaltenden Vereins „Die 
Selch“: „Nach zwei Jahren Absti-
nenz ist das Fest wieder dort, wo 
es in unseren Augen hingehört, 
nämlich vor die Tore des Flücht-
lingsheims.
Die Ergänzung des Festes um 
den Tag der offenen Tür, geleitet 

vom Flüchtlingsheim, war eine 
tolle Idee und förderte das Zu-
sammenkommen!“
Hannah verweist im Gespräch 
auf das Integrationsverständnis 
des Kulturvereins, aus welchem 
hervorgeht, warum das Fest dort 
stattfinden soll: „Integration muss 
immer von zwei Seiten stattfin-
den, von Seiten derer, die inte-
griert werden wollen und derer, 
die integrieren wollen. Dabei ist 
es wichtig, dass die Flüchtlinge 
auch etwas geben dürfen, Einbli-
cke in ihr Leben, ihre Kultur, ihren 
Zirler Alltag, einmal eine Einla-
dung aussprechen. Die Together 
Tradition (siehe auch www.die-
selch.at) hatte immer diesen 
Grundgedanken, den Flüchtlin-
gen eine Gelegenheit zu bieten, 
etwas von sich zu zeigen.“
Wichtig ist dem Kulturverein 
„Die Selch“ und dem Team des 
Flüchtlingsheims, sich bei all je-
nen zu bedanken, ohne die das 
Fest nicht hätte stattfinden kön-
nen, bei den Sponsoren und pri-
vaten SpenderInnen, den Firmen 
Petritsch und Elektro Kreiser, 
dem Friseursalon Kruder, dem 
XDouble, der Buchhandlung 

Tyrolia, den anliegenden Grund-
stücksbesitzern Peter und Anton 
Schneider für das Bereitstellen 
ihrer Felder, allen Selch-HelferIn-
nen, sowie dem Team des Flücht-
lingsheims (Rudolf Gradl, Monika 
Haslinger, Susanne Wicke, Heidi 

Rangger und Maximilian Glanz), 
der Kindergruppe Sonnenspros-
sen, EKIZ und Elternverein, den 
Bands, den HeimbewohnerIn-
nen, der Gemeinde Zirl für ihre 
Unterstützung und natürlich allen 
Gästen fürs Mitfeiern!

TOGETHER-FEST IM FLÜCHTLINGSHEIM ZIRL
DER ZIRLER KULTURVEREIN „DIE SELCH“ UND DAS ZIRLER 
FLÜCHTLINGSHEIM LUDEN KÜRZLICH ZUM INSGESAMT 7. 
TOGETHER-FEST. AN SIEBEN VERKAUFSSTÄNDEN BOTEN 
HEIMBEWOHNERINNEN KULINARISCHE KÖSTLICHKEITEN 
AUS ALLER WELT AN, BEI FÜHRUNGEN DURCH DAS HEIM 
ENTWICKELTEN SICH INTERESSANTE GESPRÄCHE ZUM 
THEMA ASYL, FLUCHT, ABER AUCH ÜBER DEN ALLTAG DER 
FLÜCHTLINGE IN ZIRL.

Die Flüchtlinge verkauften die Speisen selbst.       

Der Auftritt der  Trommler bildete in den Abendstunden einen der Höhe-
punkte.				                       Fotos:  Flüchtlingsheim Zirl

ZUM ERSTEN MAL IM SCHNEE
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2014 besuchte Siegfried durch 
einen Bekannten ein Waisen-
heim in Svaliava (Ukraine), 
welches seit 1984 besteht. 110 
Kinder wohnen von Geburt an 
bis zum dritten Lebensjahr in 
dieser Einrichtung. Anschlie-
ßend werden die Waisen in ein 
anderes Heim überstellt, wo bis 
zu 90 Kinder betreut werden. 
Diese können dort bis zum 16. 
bzw. 18. Lebensjahr bleiben, 
bevor sie auf sich selbst ge-
stellt sind. Im Zuge seiner re-
gelmäßigen Besuche in der Uk-
raine lernte Herr Nagele noch 
ein weiteres Kinderheim ken-
nen, wo bis zu 22 Kinder aufge-
nommen werden, wenn deren 
Eltern unter gesundheitlichen 
oder psychischen Problemen 
leiden. Darüber hinaus hatte er 
auch Einblick in eine Kinderkli-
nik in Muchachevo, die auf sehr 
einfachen Verhältnissen aufge-
baut ist.
Seit 2015 konnte Siegfried 
durch die Mithilfe vieler Freun-
de und Bekannte diese Einrich-
tungen schon 15mal besuchen 

und mit den verschiedensten 
Sachspenden beliefern und 
unterstützen. Er wird immer 
sehr herzlich empfangen und 
berichtet von der Freude der 
Kinder über die Spenden.
Benötigt wird alles, sagt er, 
angefangen von Kleidung und 
Schuhen in allen Größen über 
Kinderwägen, Spielsachen, 
Fahrräder, Kinderartikel aller 
Art, die noch gut erhalten und 
nicht beschädigt sind, sowie 
Windeln und Babynahrung bis 
hin zu Verbandsmaterial, Geh- 
oder Alltagsbehelfe für die Kli-
nik.
Durch Geldspenden konnte 
sogar eine Industrie-Wasch-
maschine für das Waisenheim 
in Svaliava angeschafft wer-
den sowie das ein oder ande-
re Spezialgerät für die Klinik in 
Muchachevo.
Siegfried erzählt voller Freude 
von den strahlenden Augen der 
Kinder und besucht die Einrich-

tungen nach wie vor, mit vollbe-
ladenem Auto. Im September 
wurde er zu einer Kinderspiel-
platzeröffnung eingeladen und 
freut sich mit den Kindern mit.
Herr Nagele betreibt die Sach-
spendenakquise selbstständig 
mit der Hilfe von Freunden und 

Bekannten. Auch Ihre Unter-
stützung und Mithilfe ist will-
kommen!
Kontakt: 
Uniqa Büro Meilstraße 12,
6170 Zirl.
Siegfried und die Kinder freuen 
sich über jede Spende!

EIN HERZ FÜR KINDER IN DER UKRAINE
EIN PENSIONIERTER VER-
SICHERUNGSBERATER AUS 
ZIRL ENGAGIERT SICH FÜR 
WAISEN- UND KINDERHEI-
ME SOWIE EINE KINDERKLI-
NIK IN DER UKRAINE. DER 
63-JÄHRIGE SIEGFRIED NA-
GELE SETZT SICH GEMEIN-
SAM MIT SEINER FRAU BRI-
GITTE FÜR KINDER IN DER 
UKRAINE EIN.

Schon 15mal waren Siegfried und Brigitte Nagele in der Ukraine, um dieses Kinderheim zu besuchen und mit 
dem Allernötigsten wie Kleidung und Schuhe zu unterstützen.			                  Fotos (2)  Privat 

Mit strahlenden Augen bedanken sich die Kinder für die Spenden.
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AUSZEICHNUNG FÜR NEUES BAUEN

1. TIROLER VORLESETAG

GEBURSTAGSJUBILÄEN

Vorlesen ist Beziehungsarbeit. 
Gerade deshalb haben sich alle 
Lehrpersonen der NMS Zirl so-
wie der Elternverein der VS Zirl 
mit dem Bibliotheksteam ent-
schlossen, am 1. Tiroler Vorlese-
tag teilzunehmen.
In der NMS begann jede Stun-
de (egal welches Fach) für ca. 
10 Min. mit dem Vorlesen einer 
Geschichte, die in den folgen-
den Stunden von den jeweiligen 

FachlehrerInnen weitergelesen 
wurde. So blieb die Spannung 
über den gesamten Unterrichts-
vormittag aufrecht.
Am Nachmittag beglückten Kin-
der an verschiedenen Plätzen im 
Ort Passanten mit heiterer Litera-
tur, und als krönender Abschluss 
fand eine märchenhafte Lesung 
von Margot Pölzl, umrahmt von 
der Zirler Liedermacherin Christi-
ne Federspiel-Heger statt.

Bereits im Oktober feierte Mar-
garita Berghuber ihren 90. Ge-
burtstag. Hugo Mautner (95) 
und Franz Gapp (90) folgten im 

November, Bgm. Thomas Öfner 
gratulierte – und die Redaktion 
schließt sich den Glückwün-
schen herzlichst an!

Zirler Schüler beglückten Passanten mit heiteren Geschichten. Foto: MG Zirl

Für dieses Projekt erhielt das Architekturbüro Fügenschuh Hrdlovics den Landespreis.             Foto: Günther R. Wett

Hugo Mautner (mit Bgm. Thomas Öfner) wurde 95.                       Foto: Mautner

Franz Gapp gratulierte der Bürgermeister zum 90. Geburtstag.    Foto: privat

Von 70 Projekten, die heuer 
eingereicht wurden, hat die 
Jury aus 24 hervorragenden 
Nominierungen das neue Bü-
rohaus ausgewählt und für die 
besonders vorbildliche Ausein-
andersetzung mit den architek-
tonischen Herausforderungen 
unserer Zeit sowohl in ästhe-
tischer als auch in innovatori-
scher Hinsicht prämiert.
Die Juroren meinten in ihrem 
Statement: “Wir finden eine Lö-
sung im Kleinen. Im Dorf, wo 
früher ein Haus mit Stall kleine 
Gässchen um sich übrig ließ, 

wächst ein Büro aus seinen 
Mauern. Gleicher Grundriss, 
fast gleiche Gässchen. Hier 
spielen Kinder ums Haus. Sie 
sind sicher, denn die Gasse 
ist zu eng für Autos. Auch das 
Nachbarhaus wurde vor vielen 
Jahren zum Wohnen umge-

baut. Das Eck im Dorf wächst 
weiter, erneuert sich, gibt Le-
ben und Raum. Es ist kein                  

Wohnbau, es ist ein Haus zum 
Wohnen und Arbeiten. Ist Teil 
des Dorfes. Ist Architektur.”

DAS ARCHITEKTURBÜRO 
FÜGENSCHUH-HRDLOVICS 
ERHIELT FÜR SEIN BÜRO AM 
ANGER DEN LANDESPREIS 
FÜR NEUES BAUEN IN TIROL 
2016, ALS ERSTES GEBÄU-
DE IN DER GESCHICHTE 
DER GEMEINDE ZIRL.
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Heute ist es für jedermann mög-
lich, über das Internet alle mög-
lichen Dinge aus jedem erdenk-
lichen Ort zu erwerben. Auch 
früher wurden zu Weihnachten 
Geschenke unter den Christ-
baum gelegt oder Wintersport 
betrieben. Nur waren diese viel 
bescheidener und kamen nicht 
von Übersee, sondern auch aus 
Zirl. Vor gar nicht so langer Zeit 
gab es in Zirl noch einige Wirt-
schaftstreibende, welche sicher 
auch mit Weihnachten und dem 
Wintersport Geld verdienten. Ei-
nen kleinen Auszug derartiger 
(inzwischen eingestellter) Be-
triebe wollen wir hier vorstellen.

Krippenschnitzer und Faß-
maler
Zirl ist ein altbekannter Krippen-
ort. Aber es wurden nicht nur 
Krippen aufgestellt, sondern Zirl 
war (und ist) auch Heimat zahl-
reicher Krippenkünstler. Viele 
weit über die Grenzen hinaus 
bekannte Krippenschnitzer, wie 
Alexander Öfner vulgo (vlg.) 
Xander, Johann Kleißner vlg. 
Plätz, Krippenmaler wie Franz 
Seelos vlg. Kutta, Anton Krömer 
vlg. Loaber verdienten sich mit 
dieser Arbeit einen Teil ihres Le-
bensunterhaltes.

Spielzeughersteller
Auch für die Kinder konnte man 
in Zirl hergestellte Geschenke 
erwerben. So stellte DI Anton 
Lazarus aus Budapest von 
1954 bis 1968 in der Bahnhof-
straße Spielwaren aller Art her. 
Gar nicht weit weg davon hatte 
Artur Karner von 1965 bis 1970 
in der Bahnhof Umgebung ei-

nen Betrieb zur Herstellung von 
Holzspielzeug.

Waffelfabrik
Zahlreiche Spezialitäten wurden 
in Zirl hergestellt, darunter auch 
Waffeln: Frau Maria Balik aus 
Wien (später Zirler Waffelfab-
rik M. Haas & Co OHG) stellte 
in der Mühlgasse von 1951 bis 

1966 gefüllte Oblaten und Waf-
feln fabrikmäßig her. Zirka zehn 
Personen aus Zirl fanden in die-
sem Betrieb Arbeit.

Schi- und Rodelerzeugung
In Zirl gab es mehrere Wagner. 
Da das Geschäft mit Wagenrä-
dern und Leiterwägen durch die 
Motorisierung immer schlechter 

wurde, sattelten einige auf die 
Erzeugung von Schi und Rodeln 
um. Auch Wagnermeister Josef 
Gspan vlg. Rädermacher stellte 
in der Kalvarienbergstraße Schi 
und Rodeln her. Vor allem die 
Holzschi mussten oft repariert 
werden. Für die Herstellung 
einer Rodel wurde auch ein 
Schmied (Kufen) und ein Satt-
ler (Bespannung) benötigt. Der 
Betrieb, welcher über Jahrhun-
derte bestand, wurde Mitte der 
1950er-Jahre eingestellt.

Schischule Eppzirl
Damit die Schi auch entspre-
chend benutzt werden konnten, 
hatte der Schilehrer Franz Jo-
chum die Geschäftsidee einer 
Schischule und gründete die 
Schischule „Eppzirler Alm“. 
Diese war jedoch nicht von lan-
ger Dauer und wurde bereits 
nach der Wintersaison 1960/61 
eingestellt.

WIRTSCHAFT, WINTER, 
WEIHNACHTEN...!

DER DORFCHRONIST BERICHTET ... 
AUCH IN DIESER AUSGABE BERICHTET ORTSCHRONIST 
PETER GSPAN WIEDER ÜBER INTERESSANTE 
VORKOMMNISSE AUS VERGANGENEN TAGEN.

Zirl vor
100 Jahren

Das Firmenschild der Wagnerei Gpsan, die auch Rodeln herstellte.

Die Weihnachtskrippe in der Zirler Pfarrkirche zum Hl. Kreuz.			   
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SCHAU VORBEI
TERMINSERVICE VOM 18.12.16 bis 16.02.17

DEZEMBER           SO 18.12.

RORATE 
Waldermesse, gestaltet vom Män-
nerchor, 7.30 Uhr, Pfarrkirche

ZIRLER ADVENTMARKT 
16.00 bis 21 Uhr, beim Musikpa-
villion

 ADVENTSINGEN 
 Carl Orff - Die Weihnachts-
 geschichte als Singspiel, mit der 
 Landesmusikschule Zirl
 17.00 Uhr,  B4

DEZEMBER          DO 22.12.

BUSSGOTTESDIENST
19.00 Uhr, Pfarrkirche  Zirl

DEZEMBER           SA 24.12.

GOLDENES RORATE
Katschtaler Messe mit dem Zirler 
Klopfer, 6.00 Uhr Pfarrkirche Zirl

KINDERMETTE 
16.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

CHRISTMETTE
Kempter Pastoralmette in G mit 
dem Kirchenchor Zirl,
23.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

DEZEMBER           SO 25.12.

WEIHNACHTSMESSE
Hochfest zur Geburt des Herrn, 
10.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl 

DEZEMBER           FR 30.12.

EISHOCKEY
EC Gunners - HC Kufstein
19.00 Uhr, Eisarena Zirl 

DEZEMBER           SA 31.12.

 KINDERSILVESTER
 14.30 Uhr,  B4, 
 17.30 Uhr, Kinderfeuerwerk

SILVESTER
Abschlussgottesdienst,
17.00 Uhr, Pfarrkriche Zirl

JÄNNER                    DI 3.1.

EISHOCKEY
EC Gunners - SV Silz
19.30 Uhr, Eisarena Zirl

JÄNNER                    MI 4.1.

WEIHNACHTSKONZERT
Zarewitsch Don Kosaken,
19.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

JÄNNER                    FR 6.1.

DREIKÖNIG
10.00 Uhr, Sternsingermesse, 
19.00 Uhr, Kempter Pastoralmesse
Pfarrkirche Zirl

JÄNNER                    SA 7.1.

COMPUTERIA
Kaffee, Kuchen und Computer
10.00 Uhr, Café im „‘s zenzi“

JÄNNER                   SO 8.1.

 KRIPPENSCHAUGN
Krippenführung des Krippenvereins 
13.30 Uhr, Treffpunkt Pfarrkirche

JÄNNER                 MI 11.1.

 KONTAKTCAFÉ
 14.30 Uhr, FamBoZi Zirl

JÄNNER                 FR 13.1.

EISHOCKEY
EC Gunners - HC Kufstein
19.00 Uhr,: Eisarena Zirl

JÄNNER                 FR 20.1.

EISHOCKEY
EC Gunners - EHC Kundl
19.00 Uhr, Eisarena Zirl

JÄNNER                 SA 21.1.

ZIRLER DORFMEISTERSCHAFT
39. Dorfmeisterschaft des Eis-
schützenverein Zirl ,
12.30 Uhr, Eisarena Zirl 

COMPUTERIA
Kaffee, Kuchen und Computer
10.00 Uhr, Café im „‘s zenzi“

 BRAUCHTUMSSCHAUG‘N
 Brauchtumsschaug‘n der
 Zirler Türggeler, 20.00 Uhr, B4

JÄNNER                 SO 22.1.

SEBASTIANI-PROZESSION
 13.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

JÄNNER                 FR 27.1.

EISHOCKEY
EC Gunners - SPG Feldkirch/Luste-
nau ,19.00 Uhr, Eisarena Zirl 

FEBER                      MI 8.2.

 KONTAKTCAFÉ 
 14.30 Uhr, FamBoZi Zirl

FEBER                  	 DI 14.2.

  VALENTINSKONZERT 
  der Caritas Tirol, 19.30 Uhr, B4

FEBER                    DO 16.2.

 GEMEINDERATSSITZUNG
 19.00 Uhr, B4

EISSCHÜTZEN DORFMEISTERSCHAFT GEMEINSAMES KRIPPELESCHAUGN
Der Eisschützenverein Zirl veran-
staltet am Samstag, 21.1.2017 
die 39. Zirler Dorfmeisterschaft 
im Eisschießen, Startnummern-
ausgabe 12.30 Uhr, Beginn 13.00 
Uhr.
Mitschießen kann jede(r) Zirler(in) 
oder in Zirl Beschäftigte, außer 
aktiven Mitgliedern des Zirler oder 
eines anderen Eisschützenver-
eins. Eine Mannschaft besteht 
aus 4 Personen, Material stellt 
der Eisschützenverein Zirl zur Ver-
fügung. Anmeldeschluss ist am 
Donnerstag, 19.01.2017. Es gibt 
bekannt schöne Preise für ALLE! 

Auskünfte bei Toni Plankensteiner 
(0699/12263570) oder Hanspeter 
Aichinger (0664/5435100).

Die Weihnachtskrippe hat in Zirl 
eine Jahrhunderte lange Traditi-
on – und ebenso das „Krippele 
schaugn“. Am Sonntag, den 8. 
Jänner bietet der Krippenverein 
wieder seine beliebte Krippenfüh-
rung an. Treffpunkt ist um 13.30 
Uhr in der Pfarrkirche. Die Teilnah-
me ist kostenlos, es wird jedoch 
um Anmeldung im Gemeindeamt 
(Tel. 05238/54001) oder unter 
krippenverein@zirl.net gebeten.
Besucht werden mehrere Haus-
halte, die in der Weihnachtszeit 
ihre wertvollen Krippen für die Öf-
fentlichkeit zugänglich machen. Fo
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ERFOLGREICHE „LUCKY STEPS“

KK-MEISTERSCHAFT IM SCHIESSEN

SONNTAG GLÄNZT IN GRAZ

Beim diesjährigen Tanzabzeichen 
das vom ACWDA als Anerken-
nung für tänzerische Leistungen 
im Bereich des Freizeit- und Ge-
sundheitssports am 15.10.2016 
verliehen wurde, waren alle Teil-
nehmer des Vereins Lucky Steps 
- Tanzsport Zirl „auf ganzer Linie“ 
erfolgreich.
„11 Tänzer sind für Bronze ange-

treten, 1 für Silber und 4 für Gold, 
und alle haben bestanden. „Sie 
haben alle so hart trainiert und die 
Anerkennung haben wirklich alle 
mehr als verdient“, sagt die sicht-
lich stolze Obfrau Bettina Fritz. 
Natürlich wird auch weiter trai-
niert. Das Ziel fürs nächste Jahr 
ist schnell formuliert: „Silber und 
Gold ertanzen.“

Die Kleinkaliber-Meisterschaft der 
Schützengilde Zirl war wieder der 
Höhepunkt des Vereinsjahres. 
In der Jugendschützenklasse 
schoss Georg Schneider 102,3 
Ringe. Mit diesem Ergebnis hät-
te er durchaus auch in der Her-
renklasse mitmischen können. 
Beachtlich war auch das Ergeb-
nis von Hans Eder, der mit 87 
Jahren in der Senioren-III-Klasse, 
mit 201,9 Ringen einen neuen 
Schießstandrekord aufstellte. 
Irmgard Draxl gewann die Senio-
ren-III-Klasse der Damen.

Zu einem Krimi der Sonderklasse 
entwickelte sich heuer der Bewerb 
um den „Schützenkönig“. Dr. 
Andreas Niehoff wurde mit 425,4 
Teilern Schützenkönig des Jahres 
2016, gefolgt von Robert Reinhart 
(Mader) mit 425,8 Teilern, dessen 
Schuss nur um vier Tausends-
tel-Millimeter „schlechter“ war. 
Auf Platz drei folgte Hubert Jo-
chum mit 437,4 Teilern. Sein 
Schuss lag um lächerliche 0,12 
Millimeter mehr aus dem Mittel-
punkt als der des Schützenkö-
nigs.

Die 4. Österr. Kurzbahnstaats-
meisterschaften in Graz began-
nen für Marco Sonntag mit einem 
großen Knall: über 1.500m Kraul 
explodierte er förmlich und pul-
verisierte seine bisherige Bestzeit. 
Marco unterbot seinen eigenen 
Tiroler Juniorenrekord um mehr 
als 18 Sekunden und wurde in der 
neuen Rekordzeit von 16:05,94 
hervorragender Dritter in der all-
gemeinen Klasse und Zweiter bei 
den Junioren.
Nach diesem hervorragenden 
Auftakt konnte der Zirler Topath-
let bei den nächsten Bewerben 
locker darauf losschwimmen und 
mit dieser Lockerheit weitere Top
leistungen abrufen. Es folgte ein 
weiterer Tiroler Juniorenrekord 
über 800m Kraul und eine neue 
persönliche Bestzeit über 400m 
Kraul. Bei beiden Distanzen be-
legte Marco den undankbaren 4. 
Platz in der allgemeinen Klasse 
aber jeweils den 3. Platz bei den 
Junioren.

Einen großen Anteil an diesen Er-
folgen haben seine beiden Trainer 
Markus Senfter und Boy Feltus, 
die mit einer Trainingsumstellung 
neue Reize setzten und damit die 
enorme Steigerung bei Marco 
Sonntag auslösten.

Die erfolgreichen Mitglieder von Lucky Steps.	              Foto: Lucky Steps

OSM Josef Schneider mit Dr. Andreas Niehoff (Schützenkönig 2016)	

Marco Sonntag.       Foto: Schwimmklub
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60 JAHRE THEATERVEREIN ZIRL

Der Theaterverein Zirl konnte 
kürzlich ein besonderes Ereig-
nis in besonderer Weise feiern: 
Genau zum 60-Jahr-Jubiläum 
übersiedelte die Spielstätte vom 
Schaferstadel ins Veranstal-
tungszentrum B4, wo mit beina-
he „himmlischem“ Erfolg die fünf 
Aufführungen (die Welturauffüh-
rung!) der Komödie „Termin bei 
Petrus“ über die neue Bühne gin-
gen.
Ein herzlicher Dank gilt dem treu-
en Publikum aus nah und fern, 

das in die neue Spielstätte mit-
übersiedelt ist. Nur durch treue 
Zuschauer, engagierte Schau-
spielerInnen und das perfekte 
Team hinter der Bühne konnte 
dieser Start, die „Premiere“ im B4 
zu so einem tollen Erfolg werden. 
Der Theaterverein Zirl wünscht 
allen eine besinnliche Adventzeit 
sowie ein friedliches Weihnach-
ten, einen guten Start ins neue 
Jahr, und freut sich auf viel Be-
such bei den nächsten Theater-
abenden.

Das Schauspielensemble bei der Uraufführung von „Termin bei Petrus“. 
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KINDERGRUPPE AUF HEIMATSUCHE

REITPÄDAGOGIK - WAS IST DAS?

FEUERWEHRFRAU BESTEHT GOLD

Die Kindergruppe Sonnenspros-
sen in Zirl sucht ab Sommer 
2017 neue Räumlichkeiten. Die 
Sonnensprossen, ein elternorga-
nisierter Verein, feiern heuer ihr 
20-jähriges Gründungsjubiläum 
und sind fester Bestandteil der 
Zirler Kinderbetreuungseinrich-
tungen. 
Drei Betreuerinnen begleiten die 
Kinder von 2,5 Jahren bis zum 

Schuleintritt in einer bedürfnisge-
rechten, entspannten und vorbe-
reiteten Umgebung. Durch die 
Gruppengröße von 13 Kindern ist 
eine individuelle, entwicklungsför-
dernde Betreuung möglich.
Falls Sie über Räumlichkeiten ver-
fügen, die Sie der Kindergruppe 
vermieten wollen, melden Sie sich 
bitte bei Obmann Peter Kaserer, 
Tel: 0650 / 2 26 03 80.

Ein ganz besonderes Erlebnis 
für Kinder ab drei Jahren bie-
tet Eva-Maria Wild in der Bahn-
hof-Umgebung an. Sie erklärt: Bei 
der „Reitpädagogik“ geht es nicht 
um die reiterliche Ausbildung, 
sondern die individuelle Förde-
rung steht im Vordergrund. Das 
professionelle Zusammenspiel 
zwischen Pferd und Mensch eig-

net sich ausgezeichnet als För-
dermaßnahme im emotionalen, 
sozialen und auch motorischen 
Bereich. Die Reitpädagogik ist 
eine Therapieform, die Körper, 
Geist und Seele gleichermaßen 
anspricht.
Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei Fr. Eva-Maria Wild, 
Tel. 0664/ 2 35 10 32.

Am Samstag, den 19. November 
fand der Bewerb um das golde-
ne Leistungsabzeichen in der 
Landesfeuerwehrschule in Telfs 
statt. Dieser Bewerb wird alle zwei 
Jahre durchgeführt und stellt eine 
der anspruchsvollsten Bewerbs-
formen im Feuerwehrwesen dar. 
Umfangreiches Wissen über ver-
schiedenste Fachgebiete wurde 
von 80 Teilnehmern aus ganz Tirol 

und Südtirol in den einzelnen Dis-
ziplinen gefordert. 
Am Ende eines langen Bewerbs-
tages erreichten 43 Feuerwehr-
männer und zwei Feuerwehrfrau-
en das Leistungsabzeichen in 
Gold, darunter auch HFM Irene 
Post aus Zirl. Sie ist nun eine von 
13 Mitgliedern der freiwilligen 
Feuerwehr Zirl, die stolz das Ab-
zeichen tragen dürfen.

Die Kindergruppe „Sonnensprossen“ braucht ab kommendem Sommer 
dringend neue Räumlichkeiten.    		         Foto: Sonnensprossen

Mit Reitpädagogik versucht man sowohl den emotionalen als auch so-
zialen Bereich anzusprechen und so die Motorik zu fördern.       Foto: Wild

Landesfeuerwehrkommandant Peter Hölzl überreicht die Urkunde und 
das Abzeichen.    			             Foto: Bezirksfeuerwehrverband IL
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NEUES „ZIRL-BUCH“ ERSCHIENEN

„Dieses Werk steht in der Reihe 
der Zirler Heimatbücher an de-
ren Beginn das Buch von OSR 
Norbert Prantl aus dem Jahre 
1960 steht, das in Bezug auf 
die Marktgemeinde Zirl wohl zu 
Recht als Pionierleistung in die-
sem Bereich gelten kann“, betont 
Bgm. Mag. Thomas Öfner und 
führt weiter aus, „das neue Buch 
‚Zirl – Heimat’ will sich aber nicht 
in das übliche Schema einreihen, 
sondern folgt einem gänzlich an-
deren Konzept, bei dem vor al-
lem die Gegenwart und Aktualität 
im Mittelpunkt stehen.“
Die konkrete Umsetzung des 
Projektes lag in den Händen von 
Elias Schneitter (Konzeption und 
Redaktion), Mag. Andreas Stö-
gerer (fotografische Begleitung), 
Alexander Augustin (Gestaltung, 
Layout, Redaktion) und Maria 

Luise Post (Booklet „Zirl - Sagen 
und Fragen“).
Das Werk ist in vier Abschnitte 
gegliedert. Den Hauptteil bilden 
relevante, Zirl betreffende The-
menbeiträge. Diese wurden von 
nicht weniger als 32 Autoren ge-
schrieben, die in ihrem Alltag da-
mit befasst sind. Durch die Viel-
zahl an Autorinnen und Autoren 
wurde eine erfrischende Vielfalt 
erreicht.
Bei der Gestaltung der Porträts 
im zweiten Teil wurde bei der 
Niederschrift der Interviews und 
Gespräche großer Wert darauf 
gelegt, den Sprachduktus der 
jeweiligen Persönlichkeiten ein-
zufangen, um ein möglichst au-
thentisches Bild abzuliefern.
Der dritte Abschnitt zeigt Zirler 
Ortsbilder im Wandel der Zeit.
Die Bonifikation ist das beige-

So sieht der Cover aus.  Foto: Augustin

Bgm. Thomas Öfner mit Gerhard Dujmovits.		     Foto: MG ZIrl

Präs. Ernst Schöpf, Bgm. Thomas Öfner, VBgm. Iris Zangerl-Walser und 
Amtsleiterin Dr. Veronika Sepp-Zweickmair		     Foto: MG ZIrl

CHEF DER „PEACEKEEPER“ IN ZIRL 

HOHER BESUCH IM GEMEINDEAMT

Der Landesleiter der Tiroler 
Peacekeeper (Blauhelme) Ger-
hard Dujmovits forciert die Öffent-
lichkeitsarbeit und pflegt aufgrund 
seiner Funktion auch rege Kon-

takte zur Politik. Kürzlich besuch-
te LL Dujmovits, der seit rund 20 
Jahren in Zirl wohnt, Bgm. Tho-
mas Öfner und überreichte ihm 
das Buch „Keep Peace“.

Gemeindeverbandpräsident 
Mag. Ernst Schöpf (selbst Bgm. 
von Sölden) erörterte kürzlich 
mit Bgm. Mag. Thomas Öf-
ner, VBgm. Iris Zangerl-Walser 
und Amtsleiterin Dr. Veronika 

Sepp-Zweickmair diverse The-
men der Gemeindeverwaltung, 
in erster Linie rund um die Neu-
regelung des Finanzausgleiches 
und die allgemeinen finanziellen 
Belastungen der Gemeinden.

VOR FAST GENAU ZWEI JAHREN WURDE IN EINER SITZUNG 
DES GEMEINDERATES AUF INITIATIVE DER DAMALIGEN 
VBGM. JOHANNA STIEGER DIE HERAUSGABE ANGEREGT. 
DAS DRUCKFRISCHE WERK IST KEIN HERKÖMMLICHES 
HEIMATBUCH, SONDERN WIDMET SICH VOR ALLEM DEM 
ZEITGESCHEHEN UND KANN AB SOFORT IN DER MARKTGE-
MEINDE ZIRL ERWORBEN WERDEN.

i
Der Sozial- und Gesundheits-
sprengel Zirl beliefert täglich 
betagte, behinderte, kranke 
oder aus sozialen Gründen 
betreuungsbedürftige Men-
schen, die nicht in der Lage 
sind, sich selbst eine warme 
Mahlzeit zuzubereiten, mit 
frisch gekochten Speisen. 
Die Zustellung erfolgt durch 
freiwillige MitarbeiterInnen 
in einem Dienstrad für je fünf 
Tage, in Zusammenarbeit mit 
Zivildienern.
Du hast einen Führerschein 
und mehrmals im Jahr fünf 
Tage am Stück Zeit? 
Wir freuen uns auf dich! 
Interessierte melden sich bei: 
Mag.a Maria Witting, Freiwilli-
genkoordination der Marktge-
meinde Zirl, Tel. 05238 54001 
141, m.witting@zirl.gv.at.

Das Eltern-Kind-Zentrum Zirl 
ist ein gemeinnütziger Verein, 
der von der  Eigeninitiative, 
Kreativität und von dem  En-
gagement seiner Mitglieder 
getragen wird. Montags von 
09.00 bis 11.00 Uhr findet 
ein offener Treff für Eltern mit 
ihren Kindern statt. Hier kann 
man einfach vorbeischauen, 
wenn man in gemütlicher 
Atmosphäre neue Kontakte 
knüpfen, neue Spielkamera-
den finden und sich austau-
schen möchte. Möchtest du 
am Montag in der Zeit von 
09.00 bis 11.00 Uhr das EKIZ 
Zirl für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern öffnen? 
Dann kontaktiere uns unter: 
EKIZ ZIRL, Bahnhofstraße 35, 
Tel. 0660 / 54 31 858, email: 
ekizz@gmx.at.

WIR BRAUCHEN HILFE!

legte Booklet mit dem Titel „Zirl 
- Sagen und Fragen“. Dieser 
Teil vereint eine Sammlung alter 
Zirler Sagen sowie 100 Fragen 
über Zirl, wo jeder sein Wissen 
über den Ort in spielerischer 
Form überprüfen kann.
„Zirl – Heimat“ erscheint Mitte 
Dezember und kann im Gemein-
deamt, beim Tourismusverband 
und in der Bibliothek Zirl zum 
Preis von € 32,-- erworben wer-
den.
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CHRISTBAUMSAMMELAKTION

Nach den Weihnachtsfeiertagen 
stellt sich die Frage, wie und wo 
man den Christbaum richtig ent-
sorgen kann. Die Marktgemein-
de Zirl stellt mit der alljährlichen 
Christbaumsammlung eine sinn-
volle und umweltgerechte Ent-
sorgung sicher.
Zwischen 09. und 12. Jänner 
werden saubere, von Weih-
nachtsschmuck und Lametta 
befreite Christbäume am ge-
wohnten Müllabfuhrtag zum 
Entsorgen abgeholt. Am bes-

ten stellt man die gebrauchten 
Bäume direkt zum Müllcontainer 
oder -kübel.

WICHTIG!
Vor der Entsorgung müssen 
die Bäume von jeglichem Weih-
nachtsschmuck oder Lametta 
(enthält bis zu 60% Blei!), Süßig-
keiten, Kunststoffverzierungen 
etc. befreit werden – NUR SAU-
BERE BÄUME kommen für die 
Sammlung und Weiterverwen-
dung in Frage.

Die Mitarbeiter des Gemeindebauhofs der Marktgemeinde Zirl 
werden auch heuer wieder nach Möglichkeit die Räumung der 
Gehsteige mitbetreuen. Hierbei handelt es sich um eine reine 
Serviceleistung der Marktgemeinde Zirl, da nach §93 StVO von 
1960 Haus- und Grundeigentümer verpflichtet sind, „die entlang 
der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als drei Me-
tern vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege, wenn ein solcher Gehweg nicht vorhanden ist, den 
Straßenrand in einer 
Breite von einem Me-
ter“ zu säubern und zu 
bestreuen.
Durch eine eventu-
elle Räumung und 
Streuung durch die 
Mitarbeiter der Markt-
gemeinde Zirl werden 
die Grundeigentümer 
nicht aus ihrer Haf-
tung gemäß §93 StVO 
entlassen.

WINTERDIENST

LESEZEIT IM ADVENT

Das kostbarste Gut des Men-
schen ist Zeit. Zeit für Freunde, 
Familie, und, und, und. Deshalb 
laden wir zu „Lesezeit schenken 
im Advent“ ein. Und diese Zeit 
soll sichtbar werden!
Für jede Stunde, die vom 1. Ad-
ventsonntag (27.11.) bis Freitag, 
23.12. vorgelesen wurde, darf 
ein Stern über der Stadt an der 
Glasfront der Bibliothek aufge-
hängt werden. Deshalb sammelt 

Vorleseminuten und -stunden in 
der Schule, zuhause, wo auch 
immer ihr wollt, und bringt mög-
lichst viele ausgefüllte Lesester-
ne in die Bibliothek. Dort findet 
ihr auch Anregungen und Emp-
fehlungen für passende Bücher.
Lesesterne sind in den Kinder-
gärten, in den Schulen und in 
der Bibliothek erhältlich! Letz-
ter Abgabetermin der Sterne ist 
Freitag, der 23.12.
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